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Halleſche Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die

angrenzenden Staaten
für die Monate Anguſt und September werden für
Answärts von allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten und
den Landbriefträgern zum Preiſe von 2 Mark, für
Halle, Giebichenſtein und Trotha bei der Expedition
und den Zeitungsboten zum Preiſe von 1.70 Mark an
genommen.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Feruſprechugchrichten der

Halleſchen Zeitung.)
Danzig 6. Auguſt. Jn Folge des Kohlenarbeiter

Streikes in Yorkſhire hat die WilſonDampferlinie Hull
Danzig bis auf Weiteres ihre Fahrten unterbrochen.

Trieſt, 6. Auguſt. Wie „Piccolo“ meldet, werde das
ruſſiſche Mittelmeer- Geſchwader auch italieniſche
Häfen beſuchen.

Kopenhagen 6. Anuguſt. Die KronprinzeſſinWittwe
Stephanie von Oeſterreich iſt heute Vormittag hier
eingetroffen und hat ſich alsbald nach der katholiſchen St.

ne begeben woſelbſt ſie dem Hochamte bei
o n e.

Mailand 6. Auguſt. Der „Carriere della Sera“
meldet, daß im Jrrenhauſe zu Nocera in der Provinz Bari
die Cholera konſtatirt worden iſt. Aus Roccaverano
werden vier und aus den bisher ſeuchenfreien Gemeinden
7 und Quarto bei Aſſi wird je ein Cholerafall ge-
meldet.

Konſtantinopel, 6. Auguſt. Jnfolge des Ausbruchs
der Cholera in Braila werden die Provenienzen von der
Donaumündung und der rumäniſchen Küſte des Schwarzen
Meeres bei dem Eintritte in den Bosporus in Kavak einer
Beobachtung unterzogen.

Atheu, 6. Auguſt. Die feierliche Eröffnung des Kahals von Korint hat heute ſtattgefunden. Nachdem der

Metropolit den Gottesdienſt celebrirt hatte, hielt König
Georg eine Anſprache, worauf die Königin zum Zeichen
der Eröffnung ein quer über den Kanal geſpanntes Band
durchſchnitt. Die Yacht des Königs „Sphakterion“, an
deren Bord ſich der König nebſt der Königlichen Familie,
das diplomatiſche Korps, die Miniſter und der General
Purr befanden, paſſirte den Kanal als erſtes Schiff. Dem
ſelben folgten vier von dem Prinzen Georg kommandirte
pre Torpedoboote, ein ruſſiſches und ein engliſches

riegsſchiff, ſowie mehrere griechiſche Paſſagierdampfer mit
den übrigen Gäſten. Auch der öſterreichiſche Lloyd hatte
einen Vertreter entſandt.

Waſhington, 6. Auguſt. Die geſtern hier abgehaltene
demokratiſche Parteiverſammkung ſtellte wiederum
Criſp als Kandidaten für die Präſidentſchaft im Re-
präſentantenhauſe auf. Criſp hielt hierauf eine Rede, in
welcher er hervorhob, daß die Demokraten jetzt zum erſten
Male ſeit 30 Jahren in der Lage ſeien, die ſchlechten Ge-
ſetze abzuſchaffen. Das amerikaniſche Finanzſyſtem müſſe
einer Reviſion unterzogen und größere Sparſamkeit in den
öffentlichen Ausgaben eingehalten werden. Die Steuern
ſeien gerecht zu vertheilen und herabzuſetzen.

a roe...fGG.onmDie Quittungsſteuer
bildet in einer Reihe von europäiſchen Großſtaaten, vor
Allem in Oeſterreich-Ungarn, England und Frankreich, ein
nicht unweſentliches Glied in dem Beſteuerungsſyſtem.

Während Oeſterreich Empfangsbeſcheinigungen von
über 2 fl., welche als Rechtsurkunden anzuſehen, mit einem
Dimenſionsſtempel von 50 kr. und einer Skalagebühr von
7 kr. bis 25 fl. belegt, erhebt England einen Fixſtempel
von 1 Penny von Quittungen üder Beträge von mehr als
5 Pfund und Frankreich einen ſolchen von 0,10 Fres. von
Beträgen über 10 Fres.

Deutſchland kennt zur Zeit eine allgemeine Quittungs
ſteuer der vorbezeichneten Art weder als Reichsabgabe noch
als Staatsſteuer. Bayern, Sachſen, Heſſen, Braunſchweig
kennen zwar den Quittungsſtempel als Landesabgabe, er-
heben denſelben aber nur von beſonderen Gattungen von
Quittungen, namentlich ſolchen über Bezüge aus Staats
kaſſen und ſolchen Urkunden, welche bei den Gerichten oder
ſonſtigen Staatsbehörden vorzulegen ſind.

Wenn die Quittungsſteuer auch größere Nachtheile,
welche allen Verkehrsabgaben anhaften, theilt und insbe-
ſondere auch, ſofern ſie den Privatverkehr mit umfaſſen ſoll,
ſchwer wirkſam zu kontroliren iſt, ſo ſtehen ihr doch an
dererſeits ſehr erhebliche Vorzüge zur Seite.

Die Quittungsſteuer kann ſich auf weite Gebiete der
Verkehrshandlungen erſtrecken und eignet ſich daher beſon-
ders dazu, die bei den Durchgangspoſten im Verkehr in
r tretende h entſprechend zu erfaſſen,
ſie liefert bedeutende Steuerertxäge und iſt, ſofern die Sätze

in mäßiger Höhe gehalten werden und nach dem Beiſpiele
Frankreichs die ganz kleinen Poſten außer Betracht bleiben,
nicht allzu belaſtend für den Verkehr und leicht zu
tragen. Die Quittungsſteuer kann daher zwar ihrerNatur nach nicht wohl als eine der Denptſegern das
Finanzſyſtem ſtützen, aber ſie iſt ſehr geeignet, dieſe Steuern
nach der Richtung voller und gleichmäßiger Erfaſſung der
individuellen Leiſtungsfähigkeit zu ergänzen. Wenn es
daher jetzt darauf ankommt, ſagen die P. N.“, nicht

blos für die Koſten der Militärvorlage Deckung zu ſchaffen,
ſondern auch die unerläßliche Konſolidation der Finanzvsr
hältniſſe des Reichs und der Einzelſtaaten herbeizuführen,
ſo wird naturgemäß auch die Quittungsſteuer in den Rah
men der zur Durchführung des Planes nöthigen Erörter-
ungen gezogen werden müſſen, und es iſt daher nicht wahr
ſcheinlich, daß mit der Ablehnung der bezüglichen Vorlage
von 1885 die Akten über den Quittungsſtempel als Reichs
abgabe endgiltig geſchloſſen ſind.

Dentſches Reich.
Ueber den Aufenthalt des Kaiſers in England liegen

folgende Nachrichten vor:
Portsmouth, 5. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer be

ſichtigte heute mit dem Herzog von York das bieſige Arſenal.
Zum Empfange waren der Herzog von Connaught und der
kommandirende Admiral Lord Clanwilliam anweſend. Seine
Majeſtät inſpizirte ſodann mit den Herzogen die beiden im Bau
befindlichen Kriegsſchiffe „Ramillies“ und „Crescent“ und fuhr
darauf mit Fpraza nach Wable Jsland, dem Hauptquartier
der Schießſchule. Nach der Rückkehr an er nahm
Se. Majeſtät mit den Herzogen das Frühſtück bei dem Admiral
Elanwilliam ein.

Portsmouthb, 5. Auguſt. Se Majeſtät der Kaiſer
Wilhelm kehrte nach dem Frübſtück bei dem Admiral Elan-
william nach der Jnſel Wight zurück. ß

„Cowes, 5. Auguſt. Nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer
Wilhelm hierher zurückgekehrt war, fand an Bord der „Hohen
zollern“ ein Empfang ſtatt, bei welchem auch der Herzog und
die Herzogin von Connaught ſowie der Prinz und die Prin
zeſſin Heinrich von Battenberg erſchienen. Jnuzwiſchen unter-
nahm die Königin Victoria eine Rundfahrt um die Yachten und
Kriegsſchiffe, welche anf der Rhede lagen. Die deutſchen Kriegs
ſchiffe gaben den Ehrenſalut ab, die Muſikkapelle auf der „Hohen
zollern“ ſpielte die engliſche Nationalhymne. Nach der Rückkehr
gab die Königin in Osborue ein Ar bei welchem Se. Majeſtät
der Kaiſer zur Rechten der Königin faß. Auch der Prinz von
Wales ſowie die übrigen Fürſtlichkeiten nahmen an dem Diner

heil.
Der Prinz Friedrich Leopold kam Freitag Nach

mittag um 2 Uhr 17 Minuten von Potsdam nach Berlin,
fuhr nach dem Militairkabinet in der Behrenſtraße und
erledigte anderweitige dienſtliche Angelegenheiten.

Erbprinz und Erbprinuzeſſin von Hohenlohe-
Schillingsfürſt ſind nach kurzem Aufenthalte in Berlin
nach OſtDievenow abgereiſt.

Graf und Gräfin Schwerin ſind, von Wolfshagen
kommend, im Hotel Monopol abgeſtiegen.

Der deutſche Konſul Freudenberg, welcher ans
Ceylon in Berlin eingetroffen war, hat ſich nach Wies-
baden begeben.

Am Sonnabend Nachmittag 3 Uhr fand in Kiel
unter überaus zahlreicher Betheiligung die feierliche Be
ſtattung der auf dem Panzerſchiff „Baden“ verunglückten
Mannſchaften ſtatt. Jn dem Zuge befanden ſich Prinz
Heinrich, die Admirale Schröder, Knorr, Aſchenborn und
der Oberpräſident v. Steinmann. Das gemeinſame Grab
wurde mit unzähligen Kränzen bedeckt.

Eine Konferenz ſämmtlicher Laudesdirektoren der
Monarchie findet der „Kreuzz.“ zufolge, in Kaſſel am 17.
bis 19. Auguſt ſtatt.

Gutem Vernehmen der „Krenzz.“ nach werden ir
allernächſter Zeit Arbeiter der Erzgruben, Kohlengruben
und Hüttenwerke gutachtlich über die Sonntagsruhe
durch die Gewerberäthe vernommen werden.

Nachdem der Zuſchlag von 50 Prozent auf den
oll für den Eingang ruſſiſcher Waaren in das deutſche
ollgebiet gelegt iſt, wird der bisher ſchon nicht ganz un

erhebliche Schmuggel an der deutſchruſſiſchen Grenze
jedenfalls noch bedeutend zunehmen. Es wird daher nach
dem „Berl. Tagebl.“ beabſichtigt, das Aufſichtsperſonal
auf der ganzen Linie zu verſtärken. Hiervon werden haupt-
ſächlich betroffen die Bezirke der Hauptzollämter zu Eydt-
kuhnen, Johanunisburg, Memel, Neidenburg,
Pillau, Proſtken, Tilſit, ſowie Danzig mit Neu
fahrwaſſer und Thorn. Die mit Civilverſorgungs-
ſcheinen verſehenen Unteroffiziere, welche für Grenzaufſeher
ſtellen von den Provinzialſtenerbehörden notirt ſind, können
daher in der nächſten Zeit ihre Einberufung gewärtigen.
Eine Vermehrung des Oberbeamtenperſonals wird die Zoll-
erhöhung nicht zur Folge haben.

Ein Steuerpflichtiger halte von ſeinem Einkommen eine
Ausgabe „an die Armen in Abzug gebracht. Der Steuer-
ſenat des Ober Verwaltungsgerichtes hat jedoch entſchieden daß
eine ſolche Ausgabe keine dauernde und abzugsfähige Laſt im
Sinne des 8 9 des Einkommenſteuergeſetzes iſt. Selbſt
wenn das jüdiſche Reliogionsgeſetz beſtimmte Leiſtungen an die
Armen vorſchreibe, ſo werde dadurch keineswegs eine erzwing-
bare Verpflichtung begründet und könne daher von einer
dauernden Laſt im Sinne des Steuergeſetzes nicht die Rede ſein.

Das kaiſerliche Gouvernement von DeutſchOſtafrika
hat um Hinausſendung einer größeren Zahl von Zollaſſiſtenten
2. Klaſſe gebeten. Geeignet für die Stellung dieſer Beamten
würden jüngere, unverheirathete, aus dem Unteroffizierſtande
hervorgegangene Grenz- oder Steuerauſſeher ſein, denen bei
eintretender Tropendienſtunfähigkeit der Rücktritt in den heimi-
ſchen Zolldienſt unter Wahrung, ihres Dienſtalters geſtattet
werden würde. Neben freier Reiſe und Wohnung würden die
u entſendenden Beamten, die ſich zunächſt auf drei Jahre zuderdiuckten haben, eine jährliche Remuneration von 3000 er-

halten, die bei auten Leiſtungen bis quf 4200 erhöht werden

kann. Die Provinzial-Steuerbehörden haben Umfrage nach ge-
eigneten Beamten gebalten, die ſich durch ein ärztliches Atteſt
auszuweiſen haben, und es iſt dem Miniſter jetzt eine Anzahl
von Grenz und Steueraufſehern bezeichnet worden, deren Ein
berufung und Abgang nach Oſtafrika noch im Laufe des
Sommers bevorſteht.

Von unſerer Marine. S. M. Kreuzer Schwalbe
Kommondant Korvetten Kapitän Oelrichs, iſt am 4. Auguſt
in Cowes angekommen und geht am 6. deſſelben Mis. wieder
in See.

S. M. S. „Gneiſenau Kommandant Korvetten Kapitän
Den ranqh, iſt am 5. Auguſt von Cowes in See ge

angen. 8S. M. Kbt. „Hyäne“, Kommandant Korvetten Kapitän
Waltber, iſt am 4. Auguſt in Loando angekommen nud be
abſichtigt am 10. Auguſt wieder in See zu gehen.

Bisher ſind Seitens der Generalkommiſſionett, denen
die Ausführungsarbeiten bei der Errichtung von Renteu
gütern übertragen ſind, keine Einwendungen dagegen er
hoben worden, wenn Rentengutsverkäufer, denen es an
Käufern mangelte, ſich Mittelsperſonen zur Beſchaffung
ſolcher bedient haben. Neuerdings aber tritt das Beſtreben
bei gewiſſen Agenten in den Vordergrund, durch Abſchließung
von Verlrägen mit Rentengutskäufern die W Durch-
führung von Rentengutsſachen an ſich zu ziehen und daber
mit den letzteren Bedingungen zu vereinbaren, welche für
Rentengutsverkäufer und Rentengutskäufer gleich ſchädigend
und geeignet ſind, das ſtaatliche Kolomiſationswerb
zu einer Güterſpekulation der ſchlimmſten Art herab-
zuwürdigen. Den Rentengutsverkäufern wird dabei ent
weder ſeitens der Agenten ausdrücklich vorgeredet, daß ſie
im Auftrage der Generalkommiſſion handelten oder aber
doch die Vorſtellung beigebracht, als ob ihnen irgend welche
Einwirkung auf den Abſchluß der Rentengutsbildungen und
die Uebernahme der Rentengüter auf die Rentenbank zu
ſtände. In den Vereinbarungen laſſen ſich die Agenten
ganz nuverhältnißmäßige Provifionen zugeſtehen. Die
Generalkommiſſion zu Bromberg, welche bekanntlich für die
Provinzen Oſt und Weſtpreußen ſowie Poſen thätig iſt,
hat ſich deshalb veranlaßt geſehen, darauf aufmerkſam zu
machen, daß ſie die Bearbeitung von Rentengutsſachen, in

welchen r r Verträge eines ſolchen ver
werflichen Jnhalts mit Agenten abgeſchloſſen haben, ohne
Weiteres ablehnen werde.

Durch das Geſetz betreffend die Abänderung einzelner
Beſtimmungen des Geſetzes über den Unterſtüsungswohnſitz
vom 11. Jnli 1891 iſt bekanntlich ſeit dem 1. April d. J. tie
frühere Befugniß der preußiſchen Landarmenverdände, für Be
waſdung, Kur und Pflege der bilfäbedürſtigen Geiſteskranken.
Jdioten, Epileptiſchen, Taubſtummen und Blinden, ſoweit
dieſelben einer Anſtaltspflege bedürfen in geeigneten Anſtalten
Fürſorge zu treffen, in eine Verpflichtung umgewandelt worden-
Die Landarmenverbände haben es ſich denn auch um dieſer
Verpflichtung nachkommen zu können angelegen ſein laſſen.
Häuſer und Anſtalten zu errichten oder zu kaufen, die Auf
ahme ſolcher Kranken geeignet ſind. Es hat ſich dieſe Anſchaffung
vielfach nur durch Aufwendung großer Geldmittel ermöglichen
laſſen. Jn einigen Fällen ſtellt ſich nun aber beraus, daß die An
ſtalten nicht in dem Maaße benutzt werden, wie man es hätte
erwarten ſollen und wie darauf, bei der ganzen Anlage der An
ſtalten gerechnet wurde. Es liegt dies nicht etwa daran, daß
man ſich in der Anzahl der vorhandenen oben bezeichneten
Kranken im Bezirk der betreffenden Landarmenverbände ver-
rechnet und den Umfang der Anſtalten zu groß bemeſſen hat
ſondern doran, daß die betreffenden Kranken bezw. deren Ange
hörige, vielfach Anträge auf Aufnahme nicht geſtellt haben. Es
geſchieht dies in den weitaus meiſten Fällen ſicher aus Un-
kenntniß der neuen geſetzlichen Beſtimmungen. Es wäre deshalb
wohl zweckmäßig, daß die geeigneten Provinzialbehörden der
kleineren Bezirke es ſich angelegen ſein lieben die Abſendung
der Anfnahmegeſuche zu fördern, damit jene beklagenswerthen
Kranken der Wohlthaten, welche ihnen das Geſetz vom 11. Juli
1891 hat zukommen laſſen wollen, auch im weiteſten Umfange
theilhaftig werden.

Jm „Vorwärls“ Nr. 178 findet ſich die folgende
otiz:Die ArbeiterBildungsſchule eröffnet morgen, Mittwoch,

einen neuen Kurſus in materieller Logik und Einführung in die
Wiſſenſchaften, und wollen wir micht verfehlen, die Genoſſen
darauf aufmerkſam zu machen

Wenn von dem Stil dieſer Mittheilung auf die
Leiſtungsfähigkeit der Lehrkräfte an der „Bildungsſchule“
geſchloſſen werden darf, ſo iſt dieſe nicht ſehr hoch zu ver
anſchlagen. Wer von den „Genoſſen“ ſich veranlaßt fühlen
ſollte, einen „Kurſus in Einführung in die Wiſſenſchaf-
ten“ zu nehmen, der wird wohl bald genug gewahr
werden, daß er nicht der „Eingeführte“, ſondern der Av
geführte iſt.

Der Humor der Freiſinnigen iſt in dieſen
„ſchweren Tagen“ ſtark in die Brüchhe gegangen. Der
rößte Theil der freiſinnigen „Jntelligenzen“ ſucht Erholung
n den Sommerfriſchen; wenigſtens auf eine kurze Spanne
eit möchte man das Leid vergeſſen. Die „FreiſinnigeJene in der ſonſt allſonntäglich wenn er ſich nicht be

ſonders entſchuldigte ein furchtbar komiſcher Sonntags
plauderer ſein Weſen trieb, hat auch dieſe letzte „humo-
riſtiſche“ Zugabe ſeit längerer Zeit ausfallen laſſen jo
die jüngſte Sonntagsnummer iſt ſogar im Altagsgewande,
mit nur einem Beiblatte, erſchienen. Der Sonntags-
plauderer hat alſo anſcheinend für immer ſich „entſchuldigen“
laſſen; er hat eben das bischen ſogenannten e zu
deſſen Genuß freilich der kräftige Magen von ichterſchen
Zeitungsleſern nothwendig war, auch noch verloren. Herr
Dr. Barth, der ebenfalls mitunter er ja auch
„ſatyriſch“ ſein konnte, iſt infolge des Hirſchberger Miß
trauensvotums ſtumm geworden und der offizielle Partei

Herr Alexander Meyer, der aus ſeiner früheren
omäne, der „Breslauer Zeitung“, exmittirt iſt und ſich

hei der „Saale Zeitung gleich manchen anderen ehe



Könia ohne deſſen Exmächliaung handeln.

währken“ Kräften einen Unterſchlupf geſucht hat, iſt faſt z enltäuſcht, da man nichts für danyelbe gelban habe, und es ſei.
unerträglich ernſt. Kurzum, im Freiſinn herrſcht die rich
tige Leichenbitterſtimmung woher ſoll aber auch nach
einem ſo jämmerlichen Fiasko der Humor noch kommen

Ausland.
OeſterreichUngarn.

mit den Jungezechen zu verbinden.
gleich, da

Plutokratie werden Kellte dürfen.
Heute tritt im

nungar. Handels-Zollkonferenz zuſammen
mit Rußland erfolgen ſſollMeiſtbegünſtigungs Vertrages

Sobald die Beſchlüſſe der Zollkonferenz die Gene igung t
ntwort audie Note der ruſſiſchen Regierung, welche in dieſer Angelegenheit

den Regierungen erhalten haben werden, wird die

bier eingelangt iſt, nach Petersburg abgehen,
Die offiziöſen Wiener Blätter e m re t uſam

on-mengetretenen internationalen Sozialiſtenr eſſe inſofern große Bedeutung bei, als man aus dem Verre dieſer Konferenz ſich darüber werde ein ürtheil bilden e Köln, Frankfurt a. O., Dresden,
önnen, ob gegenwärtig in den Reiben der internationalen So ver

Eudemotratie
volution vorherrſche.

Der Oedenburger EomitatsAgrikultur-Verein hat den Be
chluß gefaßt, um die baldige An en t des Futter-

einiſterium zu pe

Der Miniſter des Auswärtigen, Lord Roſe

lusfuhrverbots bei dem betreffenden
titioniren.

England.
bery, iſt am Sonnabend nach Deutjchland aäbgereiſt, um in
einem deutſchen Badeorte eine Waſſerkur z gebrauchen.

ie Beſitzer der Kohlengruben in Northumberland
ebuten es ab, die von den Arbeitern
ohnerhöhung zu bewilligen. Es iſt noch nicht gewiß, ob die
ergorbeiter in den Ausſtand eintreten werden.

rankreich. Vor dem Schwurgerichtshofe haben Sonn
beud Morgen die Verhandlungen gegen Ducret und Norton
n der Angelegenheit der Akten älſchung begonnen. Das Pub-

likum erſchien nicht ſehr zahlreich- lemencegu, welcher
onweſend war, tritt als Eivilkläger auf. Der Gerichishof be
rieth zunächſt über die Fordernna Rocheforts, ebenfalls als

Aufsutreten, wies dieſelbe jedoch zurück, worauf das
nun

Im weiteren Verlaufe der Schwurgerichtsverhandlung gegen
Dueret und Norton bedanptete, der Lehtere, er babe nur die an
ebliche Liſte von Namen überſetzt und einen Quittungsvermerk
er engliſchen Bo ſchaft am Rande binzugefügt: dabei habe er

lediglich auf Ducret's Antrieb gehandelt. Dieſer wies die An
ſchuldigung Nortons zurück und bebauptete, Norton ſei in der
zugliſchen Botſchoft ein und ausgegangen. Nur aus patrioti
ſchem Jntereſſe habe man ibm für die Entwendung der Doku
mente Geld verſprochen. Die in dieſe Angelegenheit verwickelten
Perſonen bätten leichtgläudig, keineswegs aber unehrlich gehan
delt, da ſie jene Dokumente der Regierung übermitteln wollten.
Der Miniſter Develle habe die Dokumente für ſehr intereſſant
erklärt, er babe ihm und Norton ſeinen Dank ausgeſprochen und
ihnen für den folgenden Morgen eine Zuſammenkunft mit dem
Miniſterpräſidenten Dupuy verſchafft, welcher derſelben Anſicht
geweſen ſei. Darauf begann das Zeugenverbör.

as Scbwurgericht verurtbeilte ſchießlich Norton zu 8
Jahren Gefängniß und 100 Francs Geldſirofe, Ducret zu 1 Jahr
Gefängniß und 100 Francs Geldſtrafe Außerdem wurden deide
l(olidariſch zu einem Franes Schadenerſatz verurtheilt gemäß dem
Antrage Clemenceou's als Civilkläger.

Rußland. Ein Kourier, mit Rußlands autwort auf die
deutſchen Vorſchläge in Betracht der Wiederaufnahme der Zoll
verhand lungen iſt bereits am Donnerstag abgegangen.
Man verhehlt ch Hier nicht, daß einer Verſtändigung große

wierigterfen entgegen ſtehen.
Wie verlautet, wird die Erhöhung des finnländiſchen Zoll

karife s bereits in den nächſten Tagen erfolgen.
Die „Nowoje Wremja“ erfährt aus guter Quelle, daß die

deulſche Regierung die ruſſiſche Anregung, die Verhandlungen
über Abſchluß eines Handelsvertrages kommiſſariſch in Berlin
kortzuführen, angenommen und den 1. Oktober n. St. hierfür
vorgeſchlagen hat. Die ruſſiſche Regierung hat dieſen Vorſchlag
angenommen und zu ihren Delegirten ernannt: den Vize- Direktor
es Deparkements für Handel und Manufakturen, Timir
aſew. den Vize Direktor des Zolldepartements Sagubin
t r ruſſiſchen Finanz miniſteriums in Paris,

afalowTürkei. Die Nachricht, daß Nußland ein ſtändiges
Geſchwader im Mittelmeer zu errichten gedenke und das

rankreich demſelben r überlaſſen wolle, bat inegierungskreiſen e J es Unbehagen hervorgerufen. Sollte
ich die Meldung veſtätigen, ſo wird ſich die Pforte veranlaßt
ehen ihrer Marine eine erhöbte Aufmerkſamkeit zuzuwenden

und an r der vom General Brialmont gemachten
Vorſchläge betreffs efeſtigung der Meerengen, zu ſchreiten.

In der Angelegenheit der wegen gemeinen Mordes hinge
richteten fünf Armenier, wird die Pforte demnächſt die

eſammten Prozeßakten den diplomatiſchen Vertretern in Kon
tantinopel zugehen laſſen.

Serbien. Die Skupſchtina genehmigte die neue Anleihe von
48 Millionen effektiwer Höhe und 22 Millionen nominellen
Betrages und nahm alsdann die erſte Leſung der Vorlage, betr.
die neuen Monopole, an.

Jn Regierungskreiſen verlautet, daß die Anklage gegen die
ehemaligen Miniſter Bogieſevics, Kundrowics, Gyorgevics, Go
oſcvics und Alkovics fallen gelaſſen und nur gegen Avakamo
pics, Ribarac, Stojanovics und Veliskowics aufrecht erhalten
werden ſollen.

Bulgarien. Prinz Ferdinand und Gemahlin ſind nach
Burgas abgereiſt. Von dort werden ſie ſich an Bord eines
Lloydſchiffes nach Varna begeben, woſelbſt großer offizieller
Empfang ſtattfindet.

Schweiz. Auf dem internationalen Metallarbeiter
kon greß wurden die Berichte aus Deutſchland, Belgien und
der Schweiz ſowie der Bericht aus Oeſterreich, welcher die Un
einiglet unter den Arbeitern beklagt, entgegengenommen.

„Dänemark. Eine neue Agrarverſammlung fand in
boriger Wocbe bei Horſens ſtatt. Beantragt wurden Einfuhr-
ölle auf Pferde, Vieh Branntwein und Mais Erhöhung des
olls auf Luxusartikel, Entrichtung der Laſſen der Gemeinde
urch Uebertragung eines Theils der Ausgaben für Schulen

und für Armenpflege an den Stagt. Demnächſt ſollen neue
erſammlungen in einer ganzen Reihe jütländiſcher Städte ge

u werpen: auch ſchreitet die Verbindung der einzelnen
eine fort.
Argentinien. Die Radikalen ziehen weitere Verſtärkungen

ran, gegen 8000 Mann befinden ſich bereits in der Näbe von
a Plata. Der füdliche Theil der Provinz Santa Fs hat

lich gegen die radikale Regierung erhoben.
.Siam. Die Ratifikationen über das Abkommen, nach welchem

Siam die Forderungen Frankreichs annimmt, ſind om Freitag
usgetauſcht worden. Der franzöſiſche Geſandte Pavie wird in
olge deſſen am Montag ſeinen Poſten wieder ankreten.

Offiziellen Depeſchen zufolge erariff der franzöſiſche Ge
andte Pavie, unmittelbar nach der Blokade, im
invernehmen mit der ſiameſiſchen Regierung Maßregeln zur ſo
ortigen Beſetzung von Chantaboun.

Die franzöſiſche Flagge iſt wieder auf der JnſelKobſichang gehißt worden. Den ſiameſiſchen Zollbeamten
a wurde geſtattet, ihre Poſten wieder einzunehmen. Der
ranzöſiſche Kreuzer „Forfait“ liegt im Hafen von Chantaboun

por Anker. Zwiſchen dem ſiameſiſchen Hofe und der Jnſel
Kohſichaug, wo ſich der Admiral Humann aufdält, findet ein
lebhafter Austauſch von Mittheilungen ſtatt.

Cambodſcha. Nach einer Depeſche aus Sagigon nimmt die
ufregung zu. Der König dade nachdrücklichſt erklärt, der
ugenblick zur Wiedergewinnung von Battambang ſei ge

ommen. Wenn Frankreich nicht hierauf einginge, würde der

„Die Prager „Narodni Siſth“ be
ſchwören die Arbe ter ſich zur Erkämpfung des Staatsrechts

en z d Das Blatt betont zu
aß ein ſelbſtſtändiger czechiſcher Stagt keine Standes

unterſchiede dulden, ſondern die vollſtändige Gleickheit und Frei
beit zur Thatſache machen werde, weder Adelsprivilegien nach

Liniſterium des Aeußern die öſterreich.
um überdie Bedingungen zu berathen, unter welchen der Abſchluß eines Ig.

die Tendenz der Revolution oder jene der

eforderte 16! prozentige

bereit, ſelbſt ſeine Rechte zur Geltung zu bringen.
Samog. Nach einem Telegramm aus Apia hat am 8. Jnli

zwiſchen Malietoa und dem aufſtändiſchen Mataafa ein
Gefecht ſtattgefunden, in welchem der Letztere unterlegen iſt.
Verluſt auf Seiten Malietoas 5 Todte, 11 Verwundete, auf
Seiten Mataafas 15 Todte, 18 Verwundete. Mataafa ver
ſchanzte ſich auf dem Rückzuge auf der Jnſel Manonoo und
wurde dort von den Mannſchaſten der deutſchen Kriegsſchiffe
„Sperber“ und „Buſſard“ in Gemeinſchaft mit dem engliſchen
Kriegsſchiff „Katoomba“ mit 30 Häuptlingen ohne Blutvergießen
entwaffnet und gefangen geſetzt. Gefahr für Leben und Eigen-
thum der fremden Anſiedler iſt nicht mehr vorhanden.

Dritter Verbandstag des Verbandes
dentſcher Poſt und Telegraphengſſiſtenten.

Berlin, 6. Auguſt 1893.
(Eigener Bericht der Hall. Zeitg.)

Sonnabend Abend trat der gegenwärtig über 4000 Mitglieder
zählende Verband deutſcher Poſt- und Tele-

raphenaſſiſtenten zu einer dritten Hauptver-amm lung in dem großen Dräſel'ſchen Feſtſaol, Neue Friedrich
ſtraße 44, zuſammen. Den Verhandlungen wohnten ungefähr
500 Perſonen bei, es waren Delegirte aus 40 Bezirken erſchienen,
u. A. aus Magdeburg, Straßburg i. E. Frankfurt a. M., Düſſel

eipzig, Oldenburg und
erſchiedenen anderen Städten. Aus allen Theilen Deutſchlands
liefen im Laufe des Abends zahlloſe Begrüßungstelegramme ein.

Nach einer feſtlichen Einleitung eröffnete der Verbands
vorſitzende, Herr Kahsnitz, die Verhandlungen mit
einer Anſprache, in welcher er nach einigen einleitenden Worten
und einem Rückblick auf das vergangene ahr die Mittheilung
machte, daß 40 Ausſchußmitglieder und 25 Delegirte bereits Tags
zuvor zu einer geheimen beſchließenden Verhandlung zuſammen
getreten ſeien über die gefaßten Beſchlüſſe würde im Laufe des
Abends Mittheilung gemacht werden.

Zum zweiten Punkte der Tagesordnung: „Bericht über
die Geſammtlage und Thätigkeit des Verban-
des ſeit dem letzten Verbandstage“, nahm derVerbandszahlwmeiſter Fink das Wort, welcher bekannt
lich wegen ſeiner Thätigkeit für den Verband aus dem Poſt
dienſt entlaſſen worden war. Wirthſchaftliche Noth und geiſlige
Regungsloſigkeit hatten Anlaß zur Grändung des Verbandes
gegeben. Außerdem ſei dabei aber noch ein dritter Umſtand be
ſonders ins Gewicht gefallen, auf den ſchon der Abg. Voll
rath e Reichstage recht treffend hingewieſen babe, der näm
lich, daß die Poſtaſſiſtenten ſich in einer Stellung befänden, in
der ſie nicht wüßten, ob ſie Beamten oder Unterbeamte ſeien.
Zahlreiche Ausſchließungen von Aſſiſtenten bewieſen das. Sehr
richtig babe auch der Abg. Volkrath bemerkt, daß die
Aſſiſtenten ſich nicht abſeits geſtellt hätten, ſondern daß ſie dahin
gedrängt ſeien. Nachdem den Aſſiſtenten jeder Unterſchlupf ver
webhrt war, hätten ſie ſich erſt zuſammengethan. Daß man an
autoritativer Stelle die Ziele des Verbandes mißverſtebe, ſei
ein beredtes Zeichen, obwöbl doch die Statulen Excellenz
von Stephan genaue Auskunft geben müßten. Sodann, ging
der Redner zu der Stellung der Aſſiſtenten zu der Zulaſſung
zum Sekretärexamen über und bezeichnete die Forderungen der
ſelben als berechtigte. Der Verband habe jedoch bisher von
ſeinem Rechte, an den Reichstag eine Petition zu richten, noch
keinen Gebrauch gemacht, unr im Fachorgan ſei von einzelnen
Mitgliedern aber nicht offiziell die Frage theoretiſch er
örtert worden. Der Redner verbreitete ſich bei Weiteren ein-
gebend über das Verhältniß der Militäranwärter und
der Civilanwärter zu einander und zu dem Sekretariats-
eramen, wobei er ſich mehrfach auf das Eintreten
der Abgg. Vollrath, Richter und Görber für die Poſt
Aſſiſtenten bei den Berathungen des Poſtetats im Reichstage
berief. Der Poſtgehilfe, der Aſſiſtent wird, habe 14 Jahre zu
warten, bis er zu einer feſten Stellung gelange. Es könne den
Aſſiſtenten nicht gleichgiltig ſein, wenn ſie principiell für immer
von der Weiterbeförderung ausgeſchloſſen ſeien. Das müſſe
auf den Stand einen deprimirenden Einfluß ansüben. Troßz
dem habe der Abg. v. Kendell es fertig bekommen, im Reichs
tage den Poſtaſſiſtenten die Berechtigung zur Vereinigung ab
zuſprechen, Leute, die durchſchnitilich nur 1600 Mark jährlich
Gehalt hätten dürften nach ihm nicht einen Verband und eine
Zeitung gründen (Gelächter). Das Mitglied erhalte für ſeinen
kleinen Beitrag von 4—-5 Mark, die hundertfache Gegenleiſtung.
Thatſächlich hätten die Verwaltungskoſten einſchließlich der Aus
gaben für das Verbandsorgan, bei einer Einnahme von etwa
16000 Mark an Mitgliedsbeiträgen kaum 6000 Mark betragen.
Anfänglich habe man dem Voſtaſſiſtentenverband den Vorwurf
gemacht, daß ſeine Mitglieder verkappte Umſtürzler wären, dies
ſei aber längſt durch die Thätigkeit des Verbandes widerlegt

Leitende Grundſätze müßten auch fernerhin für den
Verband ſein, daß er ſich ſtets auf geſetzlichem Boden zu halten
habe. Die Mitgliedſchaft habe jeden Konflikt mit den vorge-
ſetzten Behörden zu vermeiden, man ſei ja auch nur unfreiwillig
in die ſcheinbare Oppoſition gedrängt worden und habe ſich hier
bei auch nur auf die Vertheidigung beſchränkt. Zur Verthei-
digung mußte man jedoch aus dem Selbſterhaltungstrieb greifen
(Bravo!). Drittens müſſe eine tadelloſe Dienſtführung jedes
Mitgliedes Pflicht ſein zur Hebung, des Standes, und damit
bei den t das Vorurtheil den Verbandſchwindet (Beifall). Jeder müſſe fortgeſetzt agitiren und
die wirthſchaftlichen Einrichtungen benutzen. Ferner ſei das
offene Bekenntniß zum Verband der Scheinhaltung vorzuziehen,
die Vorgeſetzten kennten überdies doch ihre Pappenheimer. Nach
dem die Mehrheit des deutſchen Reichstages die Beſtrebungen
des Verbandes als berechtigt anerkannt habe, brauche ſich Nie
mand der Zugehörigkeit zu demſelben zu ſchämen. (Großer Bei
fall.) Einigkeit ſei die Grundbedingung, dann werde man, allen
Hemmniſſen zum Trotz, zum Ziele gelangen. Für die nachkom-
menden Kollegen ſei ein J 1 Werth von grögigr Bedeutung
geſchaffen. Redner ſchließt mit einem ſtürmiſch aufgenommenen
Hoch auf den Verband.

Es folgte die Berichterſtattung des Verbands
Fbriftführers über den Mitgliederſtand und die

ereinszeitſchrift.Nach Ueberwindung der erſten Kriſis habe der Verband eine
günſtige Geſtaltung gewonnen. Das geſammte Vereinsleben fei
erſtarkt, zahlreiche Bezirksvereine nen erſtanden. Erfreulicher
Weiſe betheiligten ſich neuerdings auch die älteren Kollegen
immer mehr am Berband (Bravo!); in Düſſeldorf z. B. ſeien
die Vorſtandspoſten in die Hände von Oberaſſiſtenten überge
gangen (Beifall). Die Mitgliederzahl ſei von 3470 auf 3820 an
gewachſen. Vor Allem ſei die Organiſation eine ſtraffere ge
worden und die n owie die Kaſſenverwaltung
muſtergiltig. (Lebhafter Beifall.

„Das Vorſtandsmitalied Herr Liebig erſtattete Be
richt über die Vereins eitſchrift, deren Erſcheinen
jetzt ein halbmongtliches geworden ſei, ohne daß es nöthig ge
weſen wäre, die Beiträge zu erhöhen, noch den Umfang zu ver
ringern. n Die Abonnentenzahl betrage 4800 gegen 4300.

Es folgten ſodann die Berichte der Delegirten
der verſchiedenen Bezirksvereine. Dazu ſprachen
der Delegirte für: Berlin (mit 950 Mitagliedern),Magdeburg (mit 94 Mitgliedern), Frankfurt g. O. (miit
24 Mitgliedern von denen erſt 8 angeſtellt ſeien), Leipzig
(woſelbſt kein einziger Verein exiſtirt, aber 186 Verbandsmit-
lieder in Leipzig-Vand und 139 in Leipzig Stadtſ, Düſſel-
of mit 262 gegen 200 Mitgliedern darunter 28 Oberpoſt

Hambur (mit 330 gegen 270 Mitgliedern), Han-
nover (mit 135 Mitgliedern). Die weiteren Berichte werden
im Verbandsblatt publizirt werden.

Zum Schluß wurden die von den Delegirten in der ge
ſchloſſenen Sitzung vom 4. Auguſt d. Js. gefaßten Be
ſchlüſſe bekannt gegeben. Von dieſen ſind hervor zu heben:

Die Gründung einer Krankenkaſſe vom 1. Ja
nuar 1894, ſpäteſtens 1. Januar 1895. ab.

DieHeragusgabeeinesKalenders für deutſchePoſt- und Telegraphenaſſiſtenten. 3Die Schaffung eines Familienberathes für
die Hinterbliebenen verſtörbener Kollegen, wozu aus

wwle bisher, enkgegen eineln Anlrage des Vezirlsvereins Köln
frübzeitig geſchehen ſoll.

Jn einer einſtimmig augenommenen Reſolution erklärte
ſich der Verbandstag mit den Ausführungen der Referenten und

m

den gefaßten Beſchlüſſen der Delegirten einverſtanden.
Weiter wurden die bereits in der Rede des Herrn Funk wieder-
egebenen Grundſätze für den Verband als maßgebend in der
teſolution niedergelegt.

Mit einem Hoch auf den Verband wurde der Verbandktag
gegen 1 Uhr Nachts geſchloſſen.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchafter
Berlin. Dem Docenten an der Techniſchen Hochſchule

zu Berlin, ſtändigen Mitglied des Reichs-Verſicheruugsamts,
Kaiſerlichen Regierungs-Rath Hartmann iſt das Prädikat
Profeſſor beigelegt worden.

Bonn. Die philoſophiſche Fakultät in Bonn Hat den
früheren Beigeordneten von Köln und langſährigen Vertreter
dieſer Stadt im Herrenhauſe, Geheimen Kommerzienrath
Guſtav von Meviſſen, Ebren balber die Würde eines
Doktors der Philoſophie zuertheilt, nachdem ihm vor einigen
R ſchon die juriſtiſche Fakultät in Bonn zum Doktor der

echte ernannt hatte. Meviſſen iſt einer der wenigen noch
tebenden ehemaligen Mitglieder des Frankfurter Par-
laments. Die akademiſchen Auszeichnungen verdaukt er vor-
nehmlich der Freigebigkeit, mit der er wiſſenſchaftliche Jnſtitute
und Arbeiten unterſtützt.

Erlan gen. Bei Gelegenheit ihrer Ferirt hat die
Univerſität Erlangen, wie üblich, Ehren-Promotionen
verkündigt. Von beſonderem Intereſſe iſt die bereits von der
Hall. Ztg. gemeldete Ernennung des bisberigen n
Reichstagsabgeordneten Geheimen Commerzienratbs Wilhelm
O echelhäuſer in J zum Doktor der Pbiloſophie. Man
wird darin wohl eine Anerkennung der Shakeſpeare-Studien
Oechelbäuſers erblicken dürfen. Die philoſophiſche Fakultät bat
außerdem u. A. den König Oskar von Schweden und
den bairiſchen Geueralſtabschef Generallieutenant von Hoff
mann zu EhrenDoctoren ecreirt. Unter den ſonſtigen Ehren-
Promotionen ſind noch bemerkenswerth die des Reichsgerichts-
raths Melchior Stenglein in Leipzig zum Doctor der Rechte
und die des Chenikers Emil Fiſcher, der jetzt in Berlin den
Lehrſtuhl Hofmanns inne hat, zum Doctor der Medizin.
lein iſt Baier von Geburt und war 1874 bis 1877 national
liberales Mitglied des Reichstages für Bairenth. Jm
Jahre 1879 wurde er Reichsanwalt in Leipzig, vor einigen

ahren iſt er aber in die Reihe der Reichsgerichtsräthe einge-
treten. Vor ſeiner Berufung nach Leipzig war er in Baiern
Advocat. Er hat, ſich durch viele ſtrafrechtliche Arbeiten als
Schriftſteller rühmlich bekannt gemacht. Die bairiſchen Staats
miniſter von Crailsheim und Frhr. von Leonrod erhielten die juriſtiſche, Cultusminiſter v. Müller die medizi
niſche Doktorwürde.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Nach kurzer Krankheit iſt in der Nacht vom Freitag

zum Sonnabend der Kunſtkritiker der KreuzZtg., en
Hofrath Friedrich Adami, im Alter von nahezu 77 Jahren
aus dem Leben geſchieden. Die Kreuz Ztg. widmet ihrem
langjährigen Mitarbeiter, der in den Berliner Theater und
Kunſtkreiſen eine ſehr bekannte Perſönlichkeit war, einen
längeren Nachruf, dem wir folgende Zeilen entnehmen:
„Friedrich Adami war am 18. Oktober 1816 zu Suhl ge-
boren. Nach Beendigung ſeiner Vorbildung widmete er ſich
dem Studium der Medfſcin im Friedrich WilhelmsInſtitut

der Pepiére zu Berlin. Bald aber gewann in ihmdie bei angeborenem Talent ſchon in früheſter Jugend er-

wachte Neigung zu literariſcher Thätigkeit die Oberhand,
worin er auch bald erſolgreich war. Nachdem er ſchon
im Jahre 1848 mit der KreuzZeitung in Fühlung gekommen
war, trat er am 1. Mai 1849 in unſere Redaktion ein,
der er in treuer, freudiger Arbeit ſeine Kräfte gewidmet
hat, bis der Tod ihn abrief. Seine hervorragendſte re
daktionelle Thätigkeit galt hier den Kgl. Schauſpielen, deren
jeweilige GeneralJntendanten ihn ſchätzten und verehrten.
So war er auch bis vor wenigen Jahren Mitglied des
LeſeComitées dieſer Jnſtitute. Beſonders nahe ſtand er
dem verſtorbenen General Jntendanten v. Hülſen, deſſen
Nachfolger, Graf zu Hochberg, ihm ein gleiches Wohl
wollen ſchenkte. Für letzteren hat Friedrich Ädami das
Libretto zu der Oper „Der Wärwolf“ geſchrieben, die u,
a. in Dresden wiederholt erfolgreich zur Aufführung ge
langt iſt. Auch ſchrieb er bis zum Ableben Kaiſer Wilhelms I.
die Prologe zu den Geburtstagsfeiern der Majeſtäten in
den Königlichen Schauſpielen. Ein ungemein vielſeitiger
und fruchtbarer Schriftſteller, verfaßte Friedrich Adami zahl
reiche Gedichte, Novellen und Dramen, von denen einige
auch im Kgl. Schauſpielhaus mit Erfolg in Scene gegangen
ſind. Wir nennen von ſeinen Werken „Sonnenblumen“,
„Vor 50 Jahren“, „Fürſten- und Volksbilder“ „Aus den
Tagen zweier Könige“, „Große und kleine Welt“, „Aus
Friedrichs des Großen Zeit.“ Sein beſtes Werk iſt zweifel
los das Buch von der Königin Luiſe, das, namentlich auch
in ſeiner populären Ausgabe, in zahlloſen Auflagen wohl
überall verbreitet iſt, ſo weit die Deutſche Zunge klingt.
Als Seitenſtück dazu begann er vor einigen Jahren das
in demſelben Verlage (Velhagen u. Klaſing in Bielefeld)erſchienene „Buch vom Kaiſer Wilhelm“, beſten Beendigung

er, wegen ſchwerer Krankheit vom Arzte dringend zur
Schonung genöthigt, Herrn Hans v. Spielbera übertrug, und
welches ſeit 1889 vollendet vorliegt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

engabe

e Lützen, 6. Auguſt. Das hieſige Konſulat der
Allgemeinen Radfahrer- Union veranſtaltete heute
ein 75 KilometerDauer-Fahren auf der Strecke LützenLindenau-
MerſeburgWeißenfels-Lützen. Um 7 Uhr früh ſtarteten fünf
Sportsmen am Gaſthof zu den 3 Linden, von denen Herr Reiter
punkt 7 Uhr als Erſter die Fahrt aufnahm. Jhm folgten in
Abſtäuden von 1 Minute die Herren Hempel, Koch, Burkhardt
und Hey. Durch das Ziel Zuckerfabrik Lühen) ging als Erſter
Herr Hempel um 10 Uhr 13 Minuten, als Zweiter Herr Hey
10 Uhr 25 Minuten, als Dritter Herr Reiter 10 Uhr 45 Min.
als Vierter Herr Burkhardt 10 Uhr 51 Minuten und als Fünfter
Herr Koch 10 Uhr 52 Minuten; der Letztere war in Lindenau
geſtürzt. Am Abend fand Prämiirung der Sieger und allge
meiner Lommers im Bürgergarten ſtatt.

X Querfurt, 6. Aug. Jm Jahre 1892 ſind bei den länd
lichen Standesämtern des hieſigen Kreiſes beurkundet worden:
1560 Geburten 797 männliche, 763 weibliche 371 Ehe
ſchließungen und 1067 Sterbefälle 568 männliche und 504
weibliche Perſonen.

Querfurt, 6. Ang. Am 24. Anguſt d. J., Vormittags
11 Uhr ſollen im Schloſſe zu Merſeburg die Domänen Schloß
zQuerfurt“ und Weidenbach im Wege des öffentlichen
Meiſtgebotes anderweit verpachtet werden. Die Geſammt
kläch e beträgt 583 ha, und zwar 505 ha Acker, 15 ha Wieſen
14 ha Weide und 31 ba Holzung. Die Pachtzeit iſt 18 Jahre,
von Johannis 1894 bis dahin 1912. Der Mindeſtbetrag der
jährlichen Pachtſumme iſt auf 70 000 das Jagdvpachtgeld auf
500 feſtgeſetzt. Die Uebernahme der Pachtung erfordert ein

Verbandstage ſollen fernerhin im Mai oder
Das Vand ſei ſehr

DJuni aülährücd abgehalten werden. deren Bekanntgabe jedoch,
Verbandsmitkeln ein Dispoſitionsfonds zu ſtellen iſt.

Vermögen von 200 000 .4.
S Erfurt, 5. Auguſt. Prut Prrwitrag 11 Uhr erfolate,

e ſchon kurz gemeldet, die Eröffnung der von der vieſigen
ma Rohrhach u. Co. veraultalteten .Gelomwmte n u
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tetkung der Erzeugniſſe thüringer Gewerbeel ges zur Hebung der thüringer Jnduſtrie“, wie der Titel
des Unternehmens lautet. Die Eröffnung vollzog der koburgiſche
Staatsrath v. Wittken vor einer Reibe geladener Gäſle mit
einer Rede, in der er auf die v elgeſtaltigen Erzeugniſſe der
zhüringer Jndnuſtrie ſowie des Gewerkes hinwies, an den raſchen
Aufſchwung Tbüringens erinnerte und ſchließlich den thüxingi-
ſchen Fürſten, an der Spitze dem deutſchen Kaiſer, ein dreifaches
Hoch brachte. Senior Paſtor Dr. Bärwänkel knüpfte in
ſeiner Rede an den Text der vom Lehrergeſangverein zur Eröff-
nung, geſungenen Motelte an: „Lobe den Herrn. meine Seele“
und ſchloß mit einem Hoch auf Thüringen. Sodann ſprach der
Vorſitzende des Verbandes thüringer Gewerbevereine, Ober-
lehrer Künz el-Weimar, der ſein Hoch dem deutſchen Vater
jande brachte. Was die Ausſtellung ſelbſt anlangt, ſo bietet ſie
in wirkungsvollem Rahmen eine Fülle der verſchiedenartigſtenErzeugniſie der Jnduſtrie und des Gewerbes. Der Katalog zählt
346 Ausſteller, darunter bedeutende Firmen aus faſt ſämmtlichen
Jnduſtrieorten Thüringens. Ausgezeichnetes bietet die Waffen-
znduſtrie, die Porzellan u. Thonwaareninduſtrie,
die berühmte Sonneberger Spielwagareninduſtrie, die
Meerſchaumſchnitzerei aus Ruhla, die Maſchinen-

i Schuhwaareninduſtrie uſw. Beauerlich iſt es, daß ſich die hieſige Handelsgärtnerei
bis auf eine Firma von der Ausſtellung vollſtändig ferngehalten
hat. Die Ausſtellung darf als vollſtändig gelungen bezeichnet
werden; ſie iſt ſeit langer Zeit die erſte, welche in ſo voll
täudiger Weiſe Thüringens Erzeugniſſe dem Beſucher zeigt.
as Preisrichter-Collegium tritt am 10. d. zufammen. Auf die

von der arrangirenden Firma an die Thüringer Fürſten abge
jandten Begrüßungstelegramme ſind heute Abend ſchon berzliche
Antwortdepeſchen eingetroffen.

„Wernigerode, 5. Auguſt. Der in weiteſten Kreiſen,
beſonders in Jägerkreiſen, bekannte ſürſtliche Oberwildmeiſter
g. D. Heinrich Schmidt iſt heute Morgen in Folge eines
Herzſchlags verſchieden. Der Verſtordene verwaltete lange
Johre, das jetzt von ſeinem Sohne verwaltete fürſtliche Revier
Chriſtiausthal und erreichte ein Alter von faſt 83 Jahren.

W. Magdeburg, 6. Auguſt. Jn den erſten Morgenſtunden
des beutigen Tages entſtand in dem Grundſtück Cracauerſtraße s

en er, durch welches ein bedeutender Theil des Hauſes
ert wurde. Das bisher der Firma H Bader

B.

ein geäſch

t in öffentlicher Zwangsverſteigerung ausgeboten worden.
eſtbietende blieb die Brauerei von A. und W. Allendorf

n Schönebeck mit 375 000 Mk. Die Auſlaſſung ſoll am 11. Auguſt
exfaſgen. Das Grundſtück wurde früber auf mebr als eine halbe
Million Mark geſchätzt.

(J Burg b. Magdeburg 6. Auguſt. Jn der letzten Sitzung
er Stadtverordneten wurde beſchloſſen, für die bier
tattfindende Thierſchau 300 4 zum Garantiefonds zu
eichnen und zu Prämirungszwecken dem landwirthſchaftlichen
ereine 100 und der Gewerbeausſtellung 200 .4 zu ge

währen.
Der Mitteldeutche Stenogravhenbund,

dem die Stolzeſchen Stenographenvereine in. der
kat ovinz S,achfen und im Anhalt angehören,

ält bekanntlich ſeine 19. Hauptverſammlung Sonntag. 30. Aug-,im „Alten Schützenhauſe in Magdeburg ab. Außer Kaſſen
und Bundesangelegenbeiten ſteht auf der Tagesordnung auch
letrgg des Verbiondsvorſitzenden, Parlamentsſtenographen
Max Bäckler aus Berlin über „die kulturelle Bedeutung der
Stenographie“, ſowie der Autrag des auhaltiſchen Bezirks, be
treffend Umwandelung des Namens „Mitteldeutſcher Bund“ in
„Stolzeſcher Stenographenbund für die Provinz Sachſen und
das Herzogthum Anbalt

Es wurde jüngſt mitgetbeilt, daß in letzter Zeit in
Leipzig und Halle falſche Einmarkſtücke in den Verkehr ge-
dracht ſind, und vor den Falſifikaten gewarnt. Jetzt iſt nun in
Magdeburg der Tiſchlergeſelle Schnell, angeblich aus Er
furt, bei dem Verſuche, derartige Falſifikate, die ſämmtlich die
Jabreszahl 1871 tragen, als echte zu verausgaben, feſigenommenworden. Vei dem Fluchtverſuch, welchen der Velbrecher unter

n eine ganze Anzahl von Falſchſtücken, die er bei
ug, fort.

an Etabliſſement Kryſtallpalaſt in der Leipzigerſtraße

Den nackbenaunten Offizieren c. die Erlaubniß zur
ren d ibnen verließen t re
eilt worden, und zwar: des Comthurkrenzes 1. Kl. des Kgl.ſächſiſchen Albrechts-Ordens: dem Major S D. von der

Schulenburg und dem Rittmeiſter z. D. von Ziegeſar,

t v e ne des wgrücem Militärerdienſtkreuzes I. Kl. dem Hauptmann von Reinhard inMagdeb. diergeenert Maine ten rd im
u die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen: der

Rechtsanwalt Bornkamm aus Roßla bei dem Amtsgericht
in Merſeburg.

Oberförſterſtelle zu Hohenbucko im Re-
e Sbezirk Merſeburg iſt zum I. Oktober d. J., die Ober

iſchen Jnſignien er

örſterſtellen Lobra, und Worbis im Regierungsbezirk Erfurt
ind zum 1. November d. J. uen zu beſetzen.

Der frühere Landrath des Kreiſes Querfurt, Kabinets
rath und Kammerherr Jhrer Majeſtät der Kaſſerin, Freiberr
bon der Reck, iſt zum Regierungspräſidenten von Cöslin er
nannt worden derr

Der Kammerherr Auer von Herrenkirchen zu
Deſſau iſt zum Hofmarſchall des Eröprinzen von Anhalt er
nannt worden.

treten die Reichsgerichtsräthe KrügerAm 1. Oktober
und Tbhewalt zu Leipzig in den Rubeſtand.

H Leibzig, 5. Auguſt. Zur heutigen Feier des Geburtslags der Königin Carola r rn fand in der

hieſigen Garniſon früh Weckruf durch zwei Muſikkorbs in den
Straßen Leipzigs ſtatt. Die fiskaliſchen und militäriſchen Ge
bäude haben geflaggt. Zu der Leipziger Me n
ſchreiben die „Leipz. Neueſt. Nachr.“ in einem längeren Artikel
u. A., daß in der letzten Verſammlung der Berliner „1893er
Vereinigung“, die bekanntlich eine Berliner Meſſe erſtrebt, der
im Auftrag der Leipziger Handelskammer dort anweſende Se-
kretär derſelben, Dr. Pohle, n. A. mitgetheilt habe, ſoweit zu
überſehen, ſeien bei der Kammer einige 1000 Geſuche um Ver-
legung der Leipziger Meſſe behufs Unmöglichmachung der Ver-
liner Meſſe eingegangen, und werde auf Grund dieſes Materials
die Kammer dem ſächſiſchen Miniſterium Vorſchläge machen.
Die erdrückende Majorität wünſche Verlegung um 14 Tage.

Gotha, 6. Augnſt. Ueber die Erkrankung des
Herzogs (vergl. Nr. 182 der Hall. Ztg., 2. Ausg., unler
„Letzte Draht und Fernſprechnachrichten) wird uns heute Fol-

endes geſchrieben Der amtliche Krankheitsbericht von geſtern
Nachmittag ſtellt feſt, daß auch im weiteren Verlaufe des geſtrigen
Tages Zeichen der fortſchreitenden Beſſerung des Herzogs einge-
treten find. Der Herzog konnte ſchon kurze Zeit das Bett ver
laſſen. Heute wird kein Bulletin mehr ausgegeben. Die Her-
zogin iſt in Reinhardtsbrunn eingetroffen. Jedenfalls iſt der
leichte Schlagaufall, welchen der Herzog am I. Auguſt Abends
erhielt, durch die außerordentlich große Anſtrengung der letzten
Tage hervorgerufen worden. Denn der Herzog wobnte nicht
nur allein den 4 Muſter-OpernVorſtellungen, ſondern auch den
GeneralProben zu denſelben mit geſpannteſtem Jntereſſe bei.
Nach Beendigung dieſer Theater- Vorſtellungen am 31. Juli
(Montag) empfing der Herzog gegen 210 Uhr Abends in einer
in ſeinem Palais veranſtalteten Soiree noch gegen 60--70 Per-
ſonen, die an dem Gelingen dieſer Vorſtellungen hervorragend
Antbeil genommen hatten und gab in feiner gewohnten, freund-
lichen und leutſeligen Art ſeiner Freude über den Verlauf der
Vorſtellungen Ansdruck. Der Herzog fühlte ſich an jenem Abend
ſo friſch, daß er gegen 2 Stunden ohne ſich zu ſetzen, mit ſeinen
Gäſten in der lebhafteſten Weiſe verkehrte. An dem darauf fol

enden Dienstag (1. Augnſt) Morgens um 11 Uhr ſlattete derHerzog der Ausſtellung von Oelgemälden des hieſigen Kunſt-
vereins ganz unerwartet einen Beſuch ab. Hierauf fuhr er gegen
2 Uhr Nachmittags in einer halbverdeckten Chaiſe nach Schloß
Reinbardtsbrunn, wo er in der Nähe des Dorfes Leina von einem
heftigen Regenguß überraſcht wurde. Trotzdem dann den hoben
Herrn bei ſeiner Ankunft in Reinhardtsbrunn ein leichter Froſt-
ſchauer überfiel, unternabm er doch noch gegen Abend einen
Jagadausflug in die Umgegend von Reinbaordtebrunn und erlegte
dei dieſer Gelegenheit noch 2 ſtattliche Vierzebnender. Erſt
Abends nach der Rückkehr in Reinhardtsbrunn erlitt der Herzo
den Schlaganfall, der boffentlich keine bedenklichen Folgen na
ſich ziehen wird, da die anfangs beſtandenen Störungen im Rück-
gang begriffen ſind. Der telegrapbiſch herbeigerufene Geheime
Medizinalrath Profeſſor Dr. Gebrhardt iſt geſtern Abend wieder
nach Berlin zurückgereiſt. Geſtern Nachmittag um 2 Ubr wurde
die vom hieſigen Gaſtwirthsverein verauſtaltete Ausſtellung
von Artikeln für den Gaſtwirthſchaftsbetrieb und
Allgemeine Gewerbe- Ausſtellung vom Stagts-winiſter Hierling, eröffnet. Dieſe Fachaueſtellung iſt außer-
ordentlich gut beſchickt.

O Zerbſt, 5. Augnſt. Geſtern Mittag entſtand im Hauſe
des Ackerbürgers Kauert auf dem Breitenſtein Feuer, wo
durch nicht nur dieſes ſondern auch das, demſelben gehörige be-
nachbarte Wohnhaus vollſtändig vernichtet wurde. Leider hat
das Feuer noch traurige Folgen gehabt, in ſo fern der Rentier
Klingner, wohnhaft auf dem Hohenbolzmarkt, deſſen Garten
an das in Brand gerathene K.'ſche Grundſtück ſtößt, durch den
durch den Braud hervorgeruſenen Schreck vom Schlage getroffen
todt zuſammenbrach-

S Aruſtadt, 6. Auguſt. Zum Akademiſchen Turn
bundesfeſte haben ſich nahe an 400 Theilnehmer von den
verſchiedenen Univerſitäten Deutſchlands eingefunden. Am Be
garüßungsabende wurde vom Oberbürgermeiſter Dr. Traut-
retter ein vom Fürſten von Schwarzburg-Son-
dersbauſen geſtiſteter ſilberner großer Humpen im Namen
desſelben dem Akademiſchen Turnerbunde überreicht. e
Vormittag um 9 Uhr nahmen auf dem feſtlich geſchmückten Feſt
platze die Vereine Aufſtellung. Bald darauf traf der Fürſt, von
Schloß Gehren kommend, ein und nach feierlichem Empfang
durch die Spitzen der Behörden ſchallte ihm ein dreimaliges
„Gut Hejil!“ entgegen. Der Fürſt ließ ſich mehrere der Stu
dioſen vorſtellen, worauf dann das Wetliturnen begann, an wel
chem ſich 48 Jünger der Turnkunſt betheiligten. Vertreten
waren folgende Turnbereine: Gothig-Halle, Dithmarſia-Kiel,
Gothania-Jena, Arminiag-Tübingen, Germania-München, Alle
mania-Leipzig, Alſatia-Würzburg, ArminigBerlin, ferner Ver
eine ans Breslau Greifswald, Göttingen, Marburg.
Es waren dreißig Kampfrichter anweſend,darunter Profeſſor Küchenmeiſter-Leipzig, Turninſpeklor
Heermann Braunſchweig Bankbeamter Bohn-Gothä,
Dr. GaſchLeipzig, auch der bekannte Turninſpektor Lion aus
Leipzig war als Gaſt zugegen. Die Wettübungen wurden am
Reck, Barren und Pferd vorgenommen, an dieſen Geräthen
wurden neben je zwei Pflichtübungen eine Kürübung verlangt.
Von den volkstbümlichen Uebungen war die Wahl auf
Weitſpringen, Hochſpringen und Gewichtheben mit
einer Hand (25 kg ſchwer), gefallen. Faſt durchweg waren die
Leiſtungen vorzüglich. Der beſte Weitſprung ver 20 m, der
beſte Hochſprung 1,80 m. Von vielen Herren wurde die 25 kg
ſchwere Hantel 20mal von einem einzigen kräftigen Turner
ſogar 29mal geſtemmt. Der Fürſt ſprach ſich ſehr anerkennend
über die Leiſtungen aus. Am Nachmittage fand Muſterriegen-
turnen ſtatt, bei dem ebenfalls Vorzügliches geboten wurde.
Auch wurden Turnſpiele aufgeführt. Geſtern Abend wurde im
großen Kurſaale Feſtcommers abgehalten. Der Feſtzug heute

Nachmitkag war glänzend. Nachthittags fand allgeſſleihes Riegel
kurnen ſtatt, an das ſich dann die Preisvertheilung anſchloß.

Gera, 6. Aug. Das neulich von der Hall. Zta. unter
Reſerve mitgetheilte Gerücht, wonach der Beſißer der hieſiger
vieibekannten Lentſch'ſchen Kunſtdruckerei flüchtig

beſtätigt ſich. Die Fabrik iſt überſchuldet; 110 Arbeitern
iſt gekündigt geworden.v Eiſenach, 5. Aug. Ende September tagt hier der deut
ſche Gewerbekammertag. DHauptberathungsgegenſtand iſt
die Frage der Handwerkerkammern, er Kongreß der
Geſellſchaft für ethiſche Kultur wird heute Abend
mit einer Begrüßungsverſammlung eingeleitet und morgen mit
einem Vortrag von Geheimrath Profeſſor W. Förſter über
„den ethiſchen Bund und die Akademie für ethiſche Kultur er-
öffnet. Neben der idealen Verhandlungen wird vornehmlich die
geplante Begründung eines alle Kulturſtaatenumfaſſenden etbiſchen Bundes, über die Profeſſor
Bruno Meyer- Berlin den Hauptvortrag übernommen bat,
den realen Erfolg des Kongreſſes zu bekunden haben.

Der Herzog von Edinburg iſt aus Kiſſingen
nach beendeter Badekur wieder in Koburg eingetroffen.

Nachdem in Bernburg die neue Brunnenan-lage ferlig geſtellt und in Betrieb geſetzt worden iſt, hat die
Stadt wiederum tadelloſes Waſſer, das ſowohl zum Trinken als
auch für alle wirthſchaftlichen Zwecke verwendbar iſt. Der
Magiſtrat richtet in einer Bekanntmachung an die h
Bitte, mit dem neuen Leitungswaſſer möglichſt hausbälteriſ
umzugeben.

Aus dem Dorfe Friedrichs bei Hersfeld wird
von einem ſchrecklichen Vorfall berichtet. Zwei ver-
ſchwägerte Babnarbeiter, Joh. Sommer und Joh. Vollmar geriethen in Streit, in deſſen Verlaufe letzterer derart 3
Mgegerſtiche verwundet wurde, daß er alsbald ſeinen Gei
aufgab. Von zuſtändiger Seite wird der Magd. Sia viltgetbe
daß der Aufſichtsratbh der Harzer erkeRübeland und Zorge in ſeiner lehten Sitzung beſchloſſen
bat, „den Betrieb des Blankenburger Hochofenzwerkes und des damit zuſammenhängenden Bergbaues
bei Hüttenro de einzuſtellen, wenn die Halberſtadt-Blanken
burger Eiſenbahngeſellſchaft die erbetene r W a
nicht gewährt“. Es würden in dieſem Falle etwa
Beamte, Arbeiter u. ſ. w. entlaſſen werden müſſen, während die
anderen Betriebszweige des Geſchäſts in bishexiger Weiſe
fortgeſetzt werden. Eine Kündigung der Arbeiter i
übrigens bis jetzt noch nicht vorgenommen worden.

Für die Stadt Stoll berg in Sachſen und Unt
gebung ſoll, wie ein Gerücht beſagt, demnächſt eine neue
Amtshanptmannſchaft errichtet werden.Herzog Friedrich von Anbalt wird morgen Nach
mittag von Deſſau nach S abreiſen, wo er mehrere
Wochen zu verweilen gedenkt. Die gegenwärtig in Gebre
weilende Herzogin wird ſich in Schwarz g (Thüringen

Arpabi anſchließen, um ſich ebenfalls nach Berchtesagden
zu begeben.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Cowes, 6. Auguſt. Kaiſer Wilhelm blieb heute am

Bord des Hohenzollern, woſelbſt auch der Gottesdienſt ab
gehalten wurde. Auf Abend fand ein Diner bei der
Königin Victoria ſtatt.

om, 6. Auguſt. Der Tribuna zufolge ſind zwei
aus Neapel angekommene Perſonen unter verdächtigen Er
ſcheinungen erkrankt. Eine davon iſt bereits geſtorben.

Rom, 6. Auguſt. Der Radikale Jmbriani iſt in dem
Wahlbezirk Corato gewählt worden. Es wurde kein Gegen
kandidat aufgeſtellt.

Zürich, 6. Auguſt. Bei der Eröffnung des Sozia
liſtencongreſſes fand heute ein Feſtzug ſtatt, an dem ſich
8000 Perſonen betheiligten. Darauf folgte auf dem Cankon
ſchulplatze ein großes Meeting, bei welchem der W.
Delegirte Greulich, der belgiſche Volders, der engliſche
Hopſon, der deutſche Bebel und der italieniſche Turati
Anſprachen hielten. Die deutſche und ſchweizeriſche Gruppen
verſammlung beſchloß heute Abend, die Unabhängigen nicht
anzuerkennen. Die Letzteren wollen dagegen an den Kon
greß appelliren. Die erſte Sitzung findet morgen Vor
mittag ſtatt.

Waſſerſtändebedeutet über, unter Null
Saale und Unſtrut-
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Volks wirthesehaftlücher WRhest.
Drahtnachrichten.

Sonthampton, 5. Auguſt. Der geſtern von hier nach
2tew- York weitergegangene Hamburger Schnelldampfer „Nor-
mannia“ befördert Gold im Werthe von 19 Millionen Mark für
engliſche Rechnung nach New-York.

Wien, 5. Auguſt. Die Brutto-Einnahmen der Orient
babnen betrugen in der 28. Woche (vom 9. Juli bis 15. Juli
1893) 222 643,24 Fres., Zunahme gegen das Vorjahr 48 912,64
Francs Seit Beginn des Belriebsjahres (vom 1. Januar bis
46. Juli 1893) betrugen die Brutto- Einnahmen 6623 152,26 Fres.,
Zunahme gegen das Vorjahr 660 122,03 Fres.

Petersburg, 5. Auguſt. Jn Krementſchug hat die alte
bedeutende Baumwollen Firma M. Polanski ihre Zablungen
eingeſtellt. Die Paſſiva betragen angeblich gegen 600 000 Rubel
WMoskau, Cbarkow und Lodz ſind ſtark betheiligt

Paris, 5. Auguſt. FondsBörſe. Die Tendenz war An
fangs ſchwankend, beſſerte ſich aber gegen Schluß beſonders
waren Italiener gefragt; Rio zeigte zeitweiſe ſcharfe Rückgänge,
wurde jedoch ſpäter feſt. Das Geſchäft war trotz einzelner
großer Fluktuationen vorwiegend rubig.

New-Hork, 5. Auguſt. Die Börſe eröffnete unregelmäßig,
befeſtigte ſich im weiteren Verlaufe, wurde jedoch ſpäter in Folge
Bankausweiſes ſchwächer. Schluß behauptet. Der Umſatz der
Aktien betrug 108 000 Stück. Der Silbervorrath wird auf
760 000 Unzen geſchätzt. Silberverkäufe fanden nicht ſtatt.

Vermiſchte Nachrichten.
Frachtermäßigung für Düngemittel. Die Correſp. des

Bundes der Landwirtbe ſchreibt: Wir haben ſeiner Zeit mit
kheilen können, daß der Vorſitzende der Wirthſchaftlichen Ver
einigung im Reichstage und des Bundes der Landwirthe Herr

on Ploetz mit dem Herrn Eiſenbahnminiſter Thielen eine Kon

Zu unſerm größten Erſtaunen macht nun eine von den Berliner
Politiſchen Nachrichten zuerſt gebrachte Meldung die Runde
durch die Blätter daß für den diesjährigen Herbſtbezug von
Düngemitteln mit weiteren Frachtermäßigungen nicht zu rechnen
ſei. Trotzdem die „Berliner Politiſchen Nachrichten“ allgemein
als officiös gelten, müſſen wir dieſer Mittheilung doch Zweifel
entgegenbringen. Oder ſollte die finanztechniſche Seite im Mi-
niſterium ſchon ſo überwiegen, daß ſelbſt auf die Meinung des
Eiſenbahnminiſters bei derartigen Fragen keine Rückſicht ge-
nommen wird? Wir müßten dies aufs Tieſſte bedauern. Der
in letzter Zeit ſtrichweiſe eingeiretene Regen hat noch lange nicht
eine durchgreifende Beſſerung in den Futterverhältniſſen be-
wirken können, und es iſt für die Gegenden, in denen Futter-
mangel herrſcht, keine Ausſicht vorhanden eine nur einigermaßen
ausreichende Menge von Naturdünger erhalten zu können.
Sollen alſo die ſchon jetzt aufs Aeußerſte geſchädigten Land
wirthe in dieſen Gegenden nicht direkt dem Ruin zugeführt wer
den, ſo iſt es eine dringende Nothwendigkeit, ihnen den Bezug
von künſtlichen Düngemitteln aufs Möglichſte zu erleichtern.
Man kann darin wohl keine weiſe Staatspolitik erblicken, einen
Berufsſtand wie den landwirthſchaftlichen nur deshalb an den
Rand des Verderbens zu bringen, um einige Tauſend Mark
Eiſenbahnfrachtgelder mehr einzunehmen. Aus dieſem Grunde
ſind wir der feſten Ueberzeugung, daß das Miniſterium in der
Frage der Frachtermäßigung noch nicht das letzte Wort ge
ſprochen hat, ſelbſt auf die Gefahr hin, daß ein offiziöſes Organ
einmal falſch unterrichtet geweſen iſt.

Kohlenbergban in Preußen. Jm erſten Halbjahr 1893
ſind in Preußen im Steinkohlenbergbau 348 Werke 3 gegen
den gleichen Zeitraum von 1892) betrieben worden. Es wurden
32 395 100 Tonuen 1292 668 oder 4,16 gefördert und
31 184 519 Tonnen 1359 595 oder 4,56 abgeſetzt. Die
Anzahl der beſchäſtigten Arbeiter betrug 256 716 1 151). Jm
Braunkohlenbergbau wurden 398 11) Werke betrieben. Es
wurden 8367 847 133 912 oder 1,63 Tonnen gefördert
und 6 773 394 230 680 oder 3,53 abgeſetzt. An Arbeitern
wurden 29 570 859) beſchäftigt.

Saatenſtand in Ungarn. Peſt, 5. Anguſt. Amtlicher
Saatenſtandsbericht vom 1. Auguſt. Das ungünſtige Wetter der

er n abe, nach deren Reſultaten auf eine Ermäßigung
er Eilenb t für künllliche Düugemittel àn rechnen i

letzten beiden Wochen verurſachte in dem Getreide, beſonders in
Lakex und Cexſte, wohl aualitatid als ouantitativ Schaden

Der Ertrag des Weizens wird im Durchſchnitt auf 34 Milliotten
Melerzeutner veranſchlagt gegen 38650 000 im vorigen Jabre,
der Ertrag des Roggens auf 9 428 318 gegen 13 338 149 im Vor
jahre, der Ertrag der Gerſte auf 11350 130 gegen 11626 526,
der Haferertrag auf 9585 103 gegen 11 626 525, der Haferertrag
auf 9585 103 gegen 9817 862. Mais iſt an vielen Stellen
gebeſſert, weiſt jedoch ſtellenweiſe auch einen Rückfall auf.

Vorſchüſſe auf Getreide in Rußland. Nach einer des
Poſt am Sonnabend aus St. Petersburg zugehenden Privat
depeſche hat unter dem Vorſitz des Finanzminiſters von Witte
eine Sitzung von Repräſentanten des Finanz miniſteriums der
Reichsbank und der Privatbanken ſtattgefunden. Es wurde be
ſchloſſen daß die Privatbanken Vorſchüſſe auf Getreide zum
Zinsfuß von 5 bis 79 leiſten während ſie von der Reichs-
bank Darlehne zu 3/, erhalten. Alle Ausgaben, Aſſekuranz
ausgenommen, tragen die Privatbanken.

Harkortſche Bergwerke und chemiſche Fabriken zu
Schwelm und Harkorten. Die Goldproduktion der Rudger
Werke betrug im Juli er. 38812 Gr. Der große Ausfall der
Pochgold- Produktion iſt darauf zurückzuführen, daß im Juli er.
verhöltnißmäßig viel minderwerthiges Haufwerk, uameugtlich
auch viel Haldenerze, zur Verpochung gelangten.

Markkberichte.
Hamburg, 5. Auguſt. Oelkuchenmarkt. (Origlugl

bericht der Hall. Ztg. von Achenbach u. Co. Hamburg.) Eine
weſentliche Veränderung in der Marktlage hat die letzte Woche

nicht gebracht. SJm Allgemeinen haben ſich die Preiſe auf der alten Höhe
erbalten: die Tendenz neigt zu einer weiteren Steigerung. Ein
Rückgang wird, wie die Verhältniſſe liegen, nicht zu erwarten
ſein, um ſo mehr, als auch die Kornpreiſe, in Folge des deutſch
ruſſiſchen Zollkrieges, in den letzten Tagen angezogen haben.
Die Abforderungen bleiben ſehr ſtark, während in früheren
Jahren um dieſe Zeit die Begehr noch gering war.

Erdnußkuchen ſind knavp. Wenn auch die Frage in
den letzten Tagen nicht ſehr bedeutend geweſen iſt, weil ein
großer Theil der Landwirthſchaſt, der gewohnt war, Kch erſt
äux wirklichen Vedaxfsatit an deden, ſchon verſorgt i. ſq macht
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keine Miene, mit den Preiſen herunter zugehen, und dies ha t ruſſiſchen Kreiſe gewahrt geblieben und daß keine politiſchen Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher vwener 148—60, tuſßß,man doch an den Produklionsplätzen, gamentlich in Morfellle, F Sachlichteit in der n et Ditkuſſion auch ſeikens der p. ren e ken c
eine wie l weil die Saaten theuer einſtehen und ſirzaen mit dieſer eminent wirthſchaftlichen vermengt worden
auch für ſpätere Ver
Der Marſeiller Markt iſt aber für unſeren

chiffungen die Forderungen ſehr hoch ſind.Lis tonangebend, gierung ſich jeder überflüſſigen Provokation und Verſchärfungund. Nicht minder angenehm berührt es, daß die deutſche Re

und ſomit haben auch wir keine Ausſicht auf billigere Preiſe für des wirthſchaftlichen Kriegszuſtandes enthält und ſich in dieſer
Erdnußknuchen. Beziehung in direkten Gegenſatz ſtellt zu den nervöſen, erregten

Cocoskuchen haben eine neue Preisſteigernng erfahren. und haſtig zugreifenden Maßregeln, mit welchen der ruſſiſche
Es hat dies ſeinen Grund, theilweiſe in der kleinen Finanzminiſter ſeinen Zollkrieg ausgeſtattet hat. Das ſachliche
CoprabErnte, theilweiſe darin, daß der Export von Rußland
von wo große Quantitäten dieſes Artikels ausgeführt werden
durch die neuen Zollmaßregeln bedeutend erſchwert worden iſt
Da der Bedarf an Cocoskuchen ſich von Jahr zu Jahr ver bier das Recht lieat, auch für viele ruſ

Material, welches ſig ſtatt deſſen die deutſche Regierung an
gelegen ſein läßt, in die öffentliche Diskuſſion zu brinugen,

ſo erſchöpfend und lichtvoll, daß die v auf welcher Seite
ſiſche Kreiſe ſchon gegen

rößert hat, ſo ſcheint ein Preisrückgang vollſtändig ausge artig als in unſerem Sinne entſchieden gelten darf. Jn Ruß-
chloſſen zu ſein. land fühlt man ſchon jetzt die unheilvollen Folgen dieſes Zoll

Baumwollſaatkuchen ſind der allgemeinen Preisbe- krieges. Die dortigen Getreidemärkte ſind völlig aus Rand und
wegung gefolgt und in den letzten Tagen weſentlich höher be- Band und ſie werden es noch mehr ſein, wenn erſt die reiche

ihlt worden. Wenn die in Texas ur ouiſiang herrſchende ruſſiſche Ernte vollſtändig eingebracht und aufgeſtapelt ſein wird.
ürre anhält und das Wachsthum der Saat weiter beeinflußt, Der Abſchluß r von der ruſſiſchen Getreidezufuhr

werden wir auch in Baumwollſaatkuchen noch bedeutende Preis verſetzt der ohnehin
ſteigerungen zu gewärtigen haben.

Seſamkuchen ſind trotz des verhältnißmäßigen niedrigen heute dorten in den weite

o überaus geſchwächten L vtenzRußlands einen ſo ſchwer zu iberwindenden Stoß, der ſchon
ten Kreiſen empfunden wird, denn

Preiſes, wenig beachtet geweſen während die Nachfrage nach ußland iſt ein ackerbautreibendes Land aber kein JnduſtrieReisfuttermehl wieder ſtärker geworden iſt und z einem ſtaat, und dieſer Ackerbau iſt mit ſeinem Abſatz vor allem auf
Höhergehen der Preiſe Veranlaſſung gegeben hat. Deutſchland angewieſen. Deutſchlands ökonomiſche Thätigkeit

Erfurt, 5 Auguſt. Getreide, Hülſenfrüchte, iſt dagegen eine r induſtrielle allein wir ſind glückOelſaaten, Mühlen-Fabrikake. C. Kühle-] licherweiſe nicht in erſter Reiben
ten Wochenhälſte, J ſatzgebiet ongewieſen und überdies vertheilt ſich die Ausfuhrunſererwein.) Nach auhaltendem Renen in der er

teihe und nicht allein auf Rußland als Ab

welcher dem u geſchnittenen Getreide mehr oder weniger Jnduſtrien nach Rußland über ſo viele einzelne Zweige der wirth
Legadg haben dür te, konnten ſeit Donnerstag bei trockenem, ſchaftlichen Thätigkeit, daß auch ein zeitweiliger völliger Ab

eißem Wetter die Erntearbeiten wieder in vollem Umfange auſ ſchluß Rußlands die uns zugeſügten Verluſte über einen ſehr
genommen und recht gefördert werden. Der Verkehr im Ge weiten Kreis von Intereſſenten vertheilt, und ſie daber auch in
treidegeſchäft hat größere Ausdehnung noch nicht gewonnen, da ihrer materiellen Wirkung für den Einzelnen abſchwächt.

die Frage lediglich auf den laufenden Bedarf erſtreckt:Preiſe behaupteten ihren ſeitherigen Standpunkt.
Weizen 156--165 Roggen 147--153.&, Hafer 182--188 .4,

Raps 245-—250 Dotter 225-—250 Lein, 240—-270 per

erf r gzlt, in de We Wer drohenet, Linſen 38--48 Bohnen, weiß, 15--19 Feldbohnen
15,50-—16,50 per 100 Kilogr.

New York, 5. Auguſt. Weizen eröffnete ſehr feſt und
eigen auf gute Nahfrage für den Export und auf Deckungen
er Baiſſiers. Später etwas abgeſchwächt in Erwartung einer

Zunabme der Suvplys. Schluß ruhig. Mais allgemein feſt
während des ganzen e in Folge der heißen und trockenen
Witterung und der großen Spekulationskänfe. Der Wert der
in der vergangenen Woche eingeſührten Wagren betrug 7 622 151
Dollars gegen 6860 137 Dollars in der Vorwoche, davon für

2828 673 Dollars gegen 2689594 Dollars in der Vor

NewYork 5. Auguſt. BaumwollenWochen
bericht. Zufuhren in allen Unionshäfen 11000 Ballen Aus
Prnn Großbritannien 16 000 Ballen Ausfuhr nach dem

ontinent 7000 Ballen. Vorrath 284 000 Ballen.
Chicago, 5. Auguſt. Weizen ſteigend auf gute Nach

frage für den Export und auf geringes Angebot. Mais er
öffnete feſt, fiel aber bald wieder in Folge des günſligen Wetters.

Viehmärkte.
Köln, 4. Auguſt. Auftrieb: 260 Schafe, verkauft Ia. zu 61

Ia 57 IIIa. 53 Kälber, verkauft Ia. zu 62 a. 57
IIIa 54 die 50 kg Schlachtgewicht.

Magdeburg, 5. Anguſt. (Amtlicher Bericht.) Auftrieb am
4. und 5. Auguſt 141 Rinder (einſchließlich 48 Bullen), 277
Kälber, 260 Schafe 2c., 1016 Landſchweine einſchließlich Ba-
konier. Preiſe: Ochſen Ia. 30--32 IIa. 27-29 IIIa. 24
26 Bullen 20--26 Kübhe 20--27 Kälber 25--37
e r Poſten bis 42 Schafe 20-—23 Lämmer24--26 .4 für 50 k8 Lebendgewicht, Schweine 54—-57 beſte
Waare bis 58 .4, Bakonier Sauen 50—53 Eber 40-45

Schweine werden nach Lebendgewicht mit 40—50 Pfd. Tara
das Stück. ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen und
Eber mit 20 Taxg verkauſt. Bei allen Gattungen verbleibt
ein mäßiger Reſt. Tendenz: mittelmäßig-

Börſe von Berlin, 5. Auguſt-
Fondsbörſe. Die heutige Börſe nahm anfangs die feſtere

Stimmung der geſtrigen Börſe auf. Namentlich ſeßten Kohlen
ktien auf die Nachrichten aus England und auf Deckungsbegehr
öher ein. Auch für Mexikaner zeigte ſich, wie geſtern, feſtere

Kaltun Bald trat jedoch ein Umſchwung in der Tendenz ein.
Einmal drückte die ſich immer intenſiver geſtaltende Geſchäſts-
loſigkeit, des weiteren verflaute ein in ſüddeutſchen Blättern
wiedergegebener Artikel über angebliche Anträge der Börſen
Enqustke-Kommiſſion, durch deren etwaige Annahme ſeitens der

cine weſentliche Erſchwerung des
örſenverkehrs veranlaßt werden würde. Bankaktien waren beute

etwas beſſer beachtet; Kommondit-Antheile und Kredit-Aktien
verkehrten zu ungefähr geſtrigen Kurſen, Mittelbanken behauptet
und etwas höher. Am Eiſendahn-Aftienmark waren heimiſche
Wertbe behouptet, ſpäter etwas abgeſchwächt. Fremde Bahnen
ſehr ſtill und wenig verändert. Montangktien ſetzten wohl etwas
a wen ein, gaben aber baldJnach, da das Angebot ziemlich um

änglich war. Der Rentenmarkt war ſehr ſtill und ebenfalls
nach feſterer Eröffnung abgeſchwächt, die meiſten Werthe, nament
lich Mexikaner, Jtaliener und Ruſſenwerthe ſtellten ſich etwas
niedriger. Privaidiskont

Prodnktenbörſe. Auf die geſtrige Feſtigkeit folgte beute
Beef eine ſchwache Börſe. ei dem geringfügigenVerkehr, der gegenwärtig an der hieſigen Vörſe
kharakteriſtiſch iſt, vermögen auch die leichteſten Ein-
füſſe eine Stimmungsänderung mit ſich zu bringen. Heute
verſtimmten namentlich niedrigere Notirungen an den holländiſchen

lätzen, an denen geſtern die Preiſe um etwa 5 Fl. für Roggen
urückgegangen ſind. Auch aus Nordamerika lagen ungünſtige
dachrichten vor. Das Geſchäft bleibt ſehr klein. Weizen gab

rund 1..4, Roggen etwa 19 -4& nach. Wie verlautet, iſt ein
großer Theil nach hier gehandelter Waare in Folge des deutſch
ruſſiſchen Zollkrieges nach Holland zurückgehandelt worden.
Hafer ebenfalls ſchwächer und etwa 1 niedriger; es ſoll heute

Angebot rumäniſchen Hafers am Markt geweſen ſein.
bſchlüſſe dürften indeß kaum perfekt geworden ſein. Mais ſtill

no ſchwächer. Rüböl bei einigem Geſchäft im Preiſe unverändert.
piritus bleibt recht ſtill. Loko war unverändert, Termine da

vegen auf größere Abgaben 20-30 4 niedriger-

Finanzieller Wochenbericht.
Die todte Jahreszeit, die ebemals, da die Vörſe noch ihre

Geſchäftszeiten hatte, die Thätigkeit gewöhnlich auf einige
zochen zu unterbrechen pflegte, ſie iſt jetzt leider förmlich in

Permanenz erklärt und es wäre heute müßig, davon zu reden,
daß nach dem Kalender dieſe Zeit der Ferien und der Sommer-
friſchen gegenwärtig auch für die Vörſe eingetreten iſt. Aber
es verlohnt um deswillen, heute daran zu erinnern, weil gerade
die beiden wichtigſten Fragen die nicht allein die Börſe, ſondern
di geſammte kommerzielle Welt ſeither bewegten, in dieſer tra-

itionell ſtillen Zeit die Märkte auſwühlen und die öffentliche
Meinung in Erregung verietzen. Die Silberkalamität
x die an die von ihr beimgeſuchten Länder immer gebiete-

iſcher herantretende Nothwendigkeit ſich mit ihr abzufinden, ſo
wie der zwiſchen Deutſchland und Rußland entbrannte beiſpiellos
beftige Zollkrieg, dieſe heiden Themata zwingen den Vörſen-

roniſten immer wieder, ſich mit ihnen zu beſchäftigen, ſo ſehr
r W Gegenſtände durch öftere Beſprechungen erſchöpft zu

elnen.
Die Silberfrage, ſo wichtig ſie auch für die ganze Bewegung

uf dem Geldmarkte iſt, iſt indeſſen gegenwärtig etwas in den
intergrund gedrängt worden durch den Zollkrieg mit Rußland,

er alle unſere induſtriellen und commerziellen Verhältniſſe in
eit höherem Maße berührt. Die Hoffnungen, welche ſchon hier

und da rege werden, daß Rußland verſöhnliche Tendenzen zeige,

Die Lage unſerer wichtigſten ſern hauptſächlich aber
diejenige der Eiſeninduſtrie, iſt freilich eine derart ſchlimme,
daß der ruſſiſche Zollkrieg gerade hier überaus ſchwer empfun
den werden muß. Die in dieſen Tagen veröffentlichte Dividen
denziffer des Bochumer Vereines und die wenigen bekannt ge
wordenen Abſchlußziffern zeigen erſchreckend dentlich, wie ſebr
dieſe Juduſtrie nothleidet. Ein Troſt liegt darin, daß auch
früher ähnliche ſchwere Konjunkturen überwunden wurden und
daß die deutſche Gewerbethbätigkeit energiſch und elaſtiſch genug
war, ſich wieder raſch hinaufzuarbeiten, wenn günſtigere Ver
hältniſſe eintraten.

s verlobnt ſich nicht, von den Preisſchwankungen der
Woche an dieſer Stelle ein Weiteres zu reden. Der Banken-
und der Montanmarkt bildeten auch diesmal wie ſchon ſeit
langem die Angelpunkte, nm welche ſich die ganze Geſchäfts
thätigkeit drebte und es handelte ſich wiederum nach wie vor
um eine Geſchäftsthätigkeit der Tagesſpekulation, während das
legitime Kommiſſionsgeſchäft noch immer nabezu vollſtändig am
Boden liegt. Die Frage des engliſchen Kohlenarbeiterausſtan
des beherrſcht die Intereſſen dieſer kleinen Spekulation, welche
Prozenten und Bruchthbeilen von Prozenten nachjagt. Der Eiſen
bahnmarkt wurde vielfach durch die ruſſiſche Affalre in Athem
gehalten, während das Gebiet der ausländiſchen Staatsrenten

on Erſchütterungen, die, von NewYork ausgehend nach Lon-
on herüberwirken, abbängig war. Dabei ſpielte auch diesmal

die Furcht vor einer Kündigung der lateiniſchen Münzkonven-
tion mit und ſpeziell Jtaliener wurden daraufhin einem neuen
ſcharfen Angriffe der Pariſer Börſe ausgeſetzt. Jtalien und
Belgien, die an der Konvention meiſtintereſſirten Länder, fahren
fort, zu verſichern, das ſie nicht an eine Kündigung des Ab
kommens denken. Man glaubt ihnen dieſes aufs Wort. Aber
das offizielle Frankreich ſchweigt, während die berufenen und
unberufenen Organe des Landes einer Kündigung des Münz-
bundes laut das Wort reden. Es iſt eine beängſtigende Per-
ſpektive, welche auch dieſe Frage den Börſen noch im Laufe
dieſes Jahres zu eröffnen droht.

Leipziger Börſe vom 5. Auguſt
Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipz. Malzfbr. Schkeuditzf Credit Verein. 97,40 bz. i z 92 93 15 010 4 t03,78
Creditbr d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St.- N. 4 164, G

Credit Verein 97,30 B. Zuckerraffinerie Halle
Schuldſch. d. Mansfelder Div. 92ſ03 4 114,50B
Geiwſch. v. 5967 (ev.) o 25

von 27 (ev.
o. von 98,2 Buſchtiehrader do. 5 07,60 Bdo. von 1876 (ev.) 4 (97,90G c d v. 72] 5 62,60 G

n tenAltenburg geix St. a PragTurnauer do 108,50 G

Leipziger Bank 129,50 G vde Eredit u. eparbant 4 123200 ne v e
Erdllw. Schuldverſchreib 4 125, Zeit Par.- u. Solar „Fab feo.Halleſche r 102, G Mansf m e

iv. v. 1892 19 l 4 der Knre s 285G
Magdeburger Börſe vom 5. Augnuſt.

Mag burzer Stad-Ovligat 4 103,80 Go. do. 32 98,10GChem. Fabrik Buckau Obl 4Wilhelma in Magdeburg. W Verfich.Geſ. Act.
p. St a 300 Mr. vol gez. 30Magd. Feuer Verſich. Act. p. St. à 3000 Mk. mit

20 pEt. Linn 202 160do. Hagel-Verfich.Act. p. St. à 1500 Mk. mit

95 pt. Einz. 0 45 (640,006do. LebensVerſ Act. p. St. à 1500 Mk. mit

20 pEt. Einz. 25 20 410,00 Gdo. v. S. à 300 Mk. voll J 62 45Rückv.Verein d. M. Waſſ.Aſſec. p. St. à 300 Mk.
mit 20 pEt. Einz. 3114 63 260.00BAct. Brauerei Neuſtadt- Magdeburg 8 166,00G

Chem. Fabrik Buckau Actien 6 8 128,00 GDeſſauer Hgs-Act 4 10 10„Kette“ Ekbſch.Geſ.Actien I 1Magdeburger Bade- und Waſchanſtalt. 4 sdo. BergwerksSt.Pr.-Actien 51331, z
do. Straßenbahn Actien 4 6Sudenburger Maſchinenfabrik-Actien 4 24 14

uckerLiquidat.Kaſſe-Aciien 4 5 651 1 12,00 Gdagdeburger Zuckerraffin. St.Actien 1 o 7do. do. St.Prior. 6 0 I 1104.00 B
Waaren und Prodnktenberichte.

etreide.
Berlin, 56. Auguſt. Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1060 Kg.

loco ſtill, Termine flau, 50 Tonnen, Kündignngepreis 159 Mk dez., loco
166--166 Mk. nach Qualität bez., Lieſernugsqualität !59 Mk. dez Durchſchnitts
preis Mk. bez., per dieſen Monat 9 Mk. bez., ver AuguſtSeptember Mk.
bez., per September- Oktober 61,25-- 160,75 Mk. bez., per Oktober- November 162,50
162 Mk bez., per November Dezember 163,76--163 Mk. bdez., per Dezember Mk.
dez., per April 1894 268 Mk. bez. per Mai 168,76 Mk. bez

Roggen per 1000 Kilogr. loco Käufer zurückhaltend, Termine flau, geküudigt
CTonnen, Kündigungepreis Mk. vbez., loco 138--147 Mk. nach Quaſität bez.,

Lieferungsqualität 14 Mk. bez., inländiſcher guter alter und neuer 144 145 Mk.
ab Bahn und ab Boden bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat

Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per September- Oktober 147,75
146,75 Mk. bez., per Otkober- November 148,26--147 Mk. bez., per NovemberDezem
ber 148,75--147,5 Mk bez., per Dezember Mk. bez., per Januar 1894 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. loco ruhig, große und kleine 140--170 Mk. nach Qua-
lität dez., Futtergerſie 125-145 Mk. nach Qualität bez.

afer per 1000 Kilogr. loco matt, Termine niedriger, gekündigt Tonnen,
Kündigungspreis Mk. bez., loco 70188 Mk. na nalität bez., Lieferungs
qualität 176 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 172 120 Mk. bez feiner 18
183 Mk. bez., preußiſcher mittel bis guter 174 180 Mk. bez., feiner 181 183 Mk.
bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 175-- 82 Mk. bez., feiner 183--186 Mk. bez., Durch
ſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat 158,5 158 158,25 Mk. bez., per Auguſt
September Mk. bez., per September-Oktober 155,26--64,72 165 Mk. bez., per
Oktober- November 152,75 154-15-,75 Mk. bez., per November- Dezember Mk.
bez., per Dezember Mk. dez., per Januar 1894 Mk. bez., per Mai 1894 160,75
bis 161 160.75 Mk. bez.

Magdeburg, z. Auguſt. Gebrüder Friedeberg.) Landweizen Mk.,
Weißweizen Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 155 158 Mtk., Rauhweizen

Mk., Roggen 141--144 Mk., Chevaliergerſte 166--190 Mk., Landgerſie 166
bis 168 Mk., Hafer 174—184 Mk. für 1000 Kilogr.

Nordhauſen, 5. Auguſt. Weizen 15,00--15,60 Mk., Roggen 13,75 14,30
Mk., Gerſte 15,00—16,00 Mk., Hafer 18,00 18,30 Mk. e

Leipzig, b. Auguſt. Weizen per 1000 Kilogramm netto loco inländ. alter
169--172 Mk. bez a. Vr., do. aus ländiſcher Mk. bez. u. Br., behauptet.

Roggen per 1000 Kilogr. netto loco inländ. alter und do. neuer 149— 161 Mk.
bez. u. Br., do. ausländiſcher Mk. bez. u. Br. behanptet. Gerſte ber 1000
Kilgr. netto loco Braugerſte Mk. bz., do. Mahl- und Futterwaare 127--130
Mk. bz. u. Br. Hafer per 4000 Klgr. netto loco inländiſcher alter 185--188 Mk.
bez. n. BDr., do. ausländiſcher Mk. bez. u. Br.

Breslau, 5. Auguſt. Roggen per Auguſt 141,00, per AuguſtSeptemberMt., per September Oktober 147.20 Mr.
Stettin, 5. Auguſt. Weizen luſtlos, loco 160--166, ver Auguſt 167,00, per

September- Oktober '69,0. Roggen loco matt, 130 40, per Auguſt 141,80,
per September- Oktober 143,650. Pommerſcher Hafer loco 164-171.

Kbln, 5. Auguſt. Weizen hieſiger loco 16,76, fremder loco 17,76, per Auguſt
per November Roggen hieſiger loco 16,60, fremder loco 17,75, per

Auguſt ver November Hafer hieſiger loco 19,75, frewder 17,75.
Manxheim, 5 Anguſt. Weizen per November 16,75, per März 17,25, per

nd wohl vorerſt verfrüht. Allein wenn etwas in der troſtloſen
n gelegenheit mit einer gewiſſen Genugthuung erfüllen kann,

iſt es die Wahrnehmung, daß bisher wenigſtens eine gewiſſe Mai 17,60. Roggen per November 14,95, ver März
Haſer per November 16,40, per März 16,60, per Mai 15,80.

GebauereSchwetſchke'ſche Buchdruckerei im Halle Saale

loco ruhig, Tranſito 106 nom Haſtr r J Gerſte zWien, 85. Auguſt. Weizen ver den 99 Gd., 7,92 Br., ver Kry
Gd., 8,25 Br. eggen ver Kern „9 6,07 Gr., per Früh
7,16 Br. Hafer per Herbſt 7,6 Gd. 7,08 Br.

Peſt, 5. Auguſt r loco billiger, per Herbſt 7,64 Gd., 7,66per Frühjahr 8,01 Gd. 8,08 Br. Hafer per Herbſt 6,68 Hd., 6,69 Br.
Paris, 5. Auguſt. (Anſfangsbericht.) Weizen ru g. yer Auguſt

per September 21,20, per September- Dezember 21,70, per Rovember- Februar 2
Roggen behauptet, per Au 13,20, per Rovember Februar 14,40.Paris, 5. Auguſt. S ußbericht.) eizen matt, per Auguſt 21,00,

September 2i,20, per September Dezember 1,60, ver November Februar 21,60
Roggen behauptet, per Auguſt 13,40, per Rovember Februar 14,60.
un Am i d d Auguſt. Weizen per November 169. Roggen per Okte

ver rz 117.6 i 5, Auguſt. Weizen ſlau. Roggen ruhig. Hafer krj
Gerſte flau
London, Augnſt. An der r 5 Weizenladungen angeboten

ucer.r u 5. Auguſt Nachmitiagebericht. RUben- Rohzucker 3 Ptody
Baſis 68 Proz. Rendement neue Uſance frei an hord Hamburg v. ungnſt 16 33
per 16,1212 per Auguſt Sept. 14,321ſ2 ger Dezemb. 14,20 getig,

Paris 5. Auguſt. Telegramm. Schlußbericht. Kohzucker u 88 Pro
loco 43,50 Weißer Zucker matt Nr. S p. 60 Kiolgramm p. Auguſt 44,-
per September 44,25 OktoberDezmber 41,45 Januur- April 41,60.

London, 5. Auguſt. Telegramm. 6 Prozeut Jaogzucker ioco 18112
Rüben Rohzucker loco 16,3ſ8 feſt.

Kaffee.
Havre, 5. An ßuſt. Telegramm von Peimann und Ziegler v.

NewYork ſchl oß m t
Havre, b. a 7 Vormittags 10 Uhr 30 Minuten. Telegramm vou Pe

u. Co. Ka

Petroleum.
Berlin, 5 Auguſt. Petrolenm. (Rafſinirtes Standard white) 100

mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt kg. K
preis Mk. Loco per dieſen Monat Mk., Durchſchnittspreis 19,2

Stettin, 5. Auguſt. Petroleum loco 8,76.
New-York, 4. Auguſt, (Telegr.) Raffinirtes Petroleum Standard whlt(

in NewYork b,06 Od., do. Standard white in Philadelphia s6,00 Gd. Rohes Peir
um in New-Hork 4,90 do. Pipeline Certiſicates per Auguſt ſtetig.

Bremen, 5. Auguft. Raffinirtes Petroleum flau, loco 4,*0 Br.
Antwerpen, 5. Auzuſt. (Telegr. Schlußdericht). Petroleum rafflnirke

Typee weiß, loco 117ſ8 dez. p. Auguſt 117ſ8 Br., p. Septemb. 147ſ8 Lr
per Jau.-März. 22-- Br. ruhig.Hamburg, 5. Auguſt. Perroleum ruhig Standard whlte loco 4,70 e
ver Auguſt- Dezember 4,80 Br.

ritus.
»Berlin, 5. Auguſt. Spiritus mit 60 Mark Prörar dar per 10Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Durchſchnit

preis 335 Mk. Loco mit Faß bez ver dieſen Mouakt.
Spiritus mit 70 M. Berbrauchsabg. Gekündigt Gek. 40 0000 Liter. Küw

diguugévr., 34,1 Mark. Locomit Faß, ver dieſen Monat und Auguſt-Seve. 33,
34,2 r September Okt. 34,4 -33. 9- Nov.-Decemb, 34,

34,6 34,1 bz. p i 39,8 39,5--40, bz. Maip40, 39.7 -309,8.
Nordhau u 4. Auſuſt. Brauutwein 46 0ſ0 für 100 Kg. ohne Faß al

Brennerei 60,00—62,00 Mk. Brantwein 40 0ſ0 für 100 Kg. desgleichen 55,90-67,0
Mark, nach Angabe der Konmmiſſonen der hieſigen Braunntweinfabrikanten durch di
Handelskammer notirt.

Poſen, 5. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß (60er) 63,60 do. loco ohnl
Faß (70er) 33,90 matt

Breslau, 5. Auguſt. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Marl
Verbrauchsabgaben per Auguſt 64,50, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben y d
Auguſt 34,50, do. do. per AuguſtSept., do. do. ver Sept.Okt.

Stettin, 2. Auguſt. Spirſtus toce geſchäftslos mit7o, MKonſumſteuer 34,9
per Auguſt-Sept. 33,50. Septenber-Okt. 33.50.

Hambvurg, 5. Anuguſt. Spiritne loco S ver Anuguſt-Septembe23558Br., ver Stck. ott e Br. Okt- Nov. 241]8 Br.,
Paris, 5. Auguſt. Spiritus ruhig en 46, Seyhtember ver 42,

ver September- Dezember 42. Januar- April 42,50

Oele. Oelſagaten. Fettwaaren.Verlin, 5. Auguſt. indbl per 100 Xg mit Haß ruhig. Gekündig
Centner. Kündigungepreis- Mark. Loco mit Faß ohne Faß pei

Sept.Okt. 47,1 per, Oftob Nov. 47,5 NRk. per Nov.Dez. 47,
vz, AprilPiai 48 1

Leipzig, 3. arg ſ. Rubdl per 100 Kg. notto ohne Faß flüſſiges 49 Marl

bez., R z z. e e uLeipzig, Raps ver og. nettog ktire Rapskuchen per 06 n logrt. netto 235 2460 Mk. bez.

t z 5 er Auguſt. Rüböl loco behauptet per Auguſt 47,00 ver Se
ember-Ocktober 47.20x Un, 5. Auguſt. Rüddl loco 61,80, per Oktoder 50,30.

Breslau, d. Auguſt. Rubbl per Auguſt 48,00, perSept.-Oktob. 48,60,
Hamburg, 5. Auguſt Rubbdl (unverzollt) matt loco 49.
Haris, 5. Kuguſt. (Telegramm.) Rüböl mait ger Auguſt 66,75 per September

57,26 September Dezember 57,75, JauuacAyril 58,75

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hambarg 3. Auguſt. Futterſtofſe Palmkuchen, deutſche, 123--126Mark fle

100 X Cocosnußknchen, deutſche, 160 170 Mk. für 1000 kg. Baumwollſaatkuchen
135-—-140 Mark für 1000 g. Crdnußkuchen 145- 166 Mark für 1000 xg je nachQual
Rapskuchen 125--135 Markfür1000 ſ. Leinkuchen 160-- 155 Mark für 000 kg. Par
Kernſchrit 110- 118 Mark ar 1000 Kilogr. s

Londo S be Auguſt. Chiliſalpetar 8 sh. 9- u. für gewöhrliche
ortenſur s urg, 4. Auguſt. Ammoniak, ſchwefelſ. 28, M. für 100 Kig,

Hamburg, 4. Auguſt. Düngeſtoffe. Guano, re 18 20 Mar, da
hosphorh. 65-—75 Prozent 8--10 Mk., a 70 895 Prozent 6,50 8bar do. 50-65 Prozent 3,50--4,50 Mark, Fleiſch und 21 12,

Mvrk, Knochenmehle 9—-11, Mark, Blut und Hornmehle 16--18 Mark, Super
phosphate 6,50--12 Mk. für 100 Kilogramm.

Hamvburg, 4. Auguſt. Salpeter, loco 8,60 Mark, Auguſt 8,60 Mkeeyt, Lies Mk, per Olt.Nob. s,621ſ2 Febr März 8,90 ark.
Hülſenfrüchte.

Leipzi g, b. Auguſt. Mais per 1006 Kilogr. netto Donau 28 Mk.
bez., u. BrBerlin, 4. Auguſt. (Pol.-Präſ.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—40 Mk
Speiſebohnen weiße, 20—50 Mk. Linſen 28--86 Mk. per 00 Kilogr.

Berlin, 5. Augu ſt. Mais per 1000 Sgr. Loco feſt. Termine wenig veränd.Gekündigt Ton. Kü ndigungepreis vit, Loco 22--127 vt. nach Qualität
per d. V. Durchſchnittspr. per Auguſt Sept. 114 26--114 bez., per
Septbr.-Okt. 114,25 bez., P. Okt. Nov. 115,5--110,26 bez., per Nov.- Dezbr. 116,26
bez., per Dezember bez.

Erbſen per 100 Kilogr. Kochwaare 160 19d Mk. dez., Futterwaare 146 168
Mt. nach Qualität.

Wien, Auguſt. Mais per MaiJuni 5,31 Gd., 5,33 Br., Hafer ver
Frühjayr 7,04 Gd, 7,06 Br.

NewYork 4 Auguſt. Telegramm New-York.) Maie ver Juli 47314
Auguſt 48 114 per 483 g.

Mehl.
Berlin,5. Auguſt. (Amtl.) Roggeumehl Nr. o u. 1 per 100 Klgr. brutto

incl, Sack. Termine niedriger. Gek. Sack, Kündigungspr. Mk., p. dieſen
M. 18.80 Mk. bez., r Mk. vez., per Aug. Sept. bez. per Sept.
Okt. 18,90 bez., per Okt.-Nov. bez., per Nov.Dez. 19,05 bez.

Berlin, b. Auguſt. J Nr. 00 22,09--20,00 bez., Nr. 19,7517,75 vez. Feine Marken über Rotiz dezahlt. Roggenmehl Nr. o u.
19,00-18,25 bez. do. f. Marken Ro. 0 u. 1 20,25 19,00 bez., Rr. 0 1,6 Mk. höher
als No. O und 1 per 100 Kilogramm Br. incl. Sack.Parie, 5. Auguſt. Nachm. (Schlußbericht). Mehl matt, her Jvli 44,70
per Aug. 45,40, per Sept.Dez. 46,10, per Nov.Dez. 46,660.,

New York, 4. Auguſt. (Telegr.) Mehl 215.
Stärke. Kartoffelmehl.

Hamburg, 4. Auguſt. Kartoſſelfabritate. Tendenz: ruhig. Frelſe.
nominell. Rotirüngen für 100 Kg. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 19,60-
2v,00 Mk., Lieſerung 19,50--20,00 Mk., Kartoffelmehl. Primawaare 18,75--19 25 Mk.Feb v t Mk., Superiorſtärke 20,00 20,60 Mk., Spyperiorwehl 20,00
71, ark. Stroh. HeuHalle, b. Auguſt. (Strohpreiſe.) v Lan es Wogen e
3,00 Mk. der Ctr. MaſchlnenStroh 2,50 Mk., Wicſenhen 50 Mark, Torfſtrer,
1,60 Mk. der Center, Kleeheu 5,50.
9 2 ordhanſen,s. Auguft. Richtſtroh 6,60 --7,00 Mk., Hen 11,00--12,00 Mk.

100 r.r Magdeburg, 5. Auguſt. Richtſtroh 6,00 -7,00 Mk., Krummſtrod 4,50--6,

Mk., 10,50--12,00 M. Alles für 100 kg
Mark 100 Kilogr.

Butter. Eier. Fleiſch
Nordhauſen, 5. Auguſt. Landbutter 2,20 Mk., Speiſebutter 2.40-2.60

Mk., Eier 5 Schock 3.00—3. 15 Mk., 1.00 106 Mk. für 1 Kilogr. Käſe das Schock
3,00 3,50 WW agdeburg, 6. Anguſt. Rindfleiſch von der Keule 1,40 bis 1,60 377
Bauchfleiſch 1,20 bis 1,30 M., Fawelneßeiih 1,20 bis 1,40 M., r 1,10 b

wer e 7 dis 1,20 M., Eßbutter 2,20 bis 2,60 M. ver 1 R
er per ock 3,n 4. Auguſt. (Pol.-Präſ.) e von der Keule, 3,20-1,60 Mk

Bauchfleiſch 0,60, 80 Pik., Schweinefleiſch 1,10- 1,86 Mk., Kalbfleiſch 90 60 M
W W Mk., Vutter 1,80-2,80 wir. ver Kilogr. Eier 60 St

90-4, 0

Kartoffeln.Nordhauſegn, 5. Auguſt. Kartoſſeln 11- 12,00 Mk.
Magdeburg, 5. Augufit. Eßkartoffeln, per 100 g. 7,0--8 Mk
Verlüin, 4. Auguſt. (Kartoſſeln) per 1060 Kilogramm 7—14,00 Mk.

Baumwolle und Wolle.
Leipzig, 5. Auguſt. h v. Kammzug a. Frit. La Plata Conttal

Auguſt 3,67,50 Mk., Sept.Okt. 370 Mk., Nov. 3.75 Mark, Dezbr. 3,77,60 Mk.
Jan. 3,80 Mk. Febr. 3,82.50 M. März 3,85 Mk. April 3.87,50 Mk. MaiJuni 3.90
Mk. Tagesumſatz 15000 Kgr. Tendenz ruhig.

Liverposol, 4. Auguſt. (Telegr.). (Anfangsbericht.) Muthmaßlicher Umſaß
8000 B. Träge. Tagesimport 25000 B.

Liverpool, 4. Auguſt. Rachmittag. Baumwolle. Umfad 8000 D. davon füt
Speculation u. Export 500 B. Ruhig.

Metalle.
Fau 2 e M., 4. Auguſt. Hochhalliges Silder in Barrer der Kilogr.

Br., 99,0

m en b. a a a SAmſterdam, 5. Auguſt. Bancazinnu W rvort, 3. Kugüſt. Zinn Streits 19,30 DoU,, El r. 1 Colt el

Berlag der Halleſchen Zeitung m. H.Beraniwortlich: les du e 3 u n z 1
Johannes Haun für Politik Redakteure Dr. phil. Paul Rachs für Volks

Feuilleton und Allgemeines, Dr. phil. c 22 Gebensle ber
5,20, per Mai 15,80. J fus Loiales Provinzielles, Theater und Muſik, ſ

Sprechßu nden der Redaltion von 9 dis 12

eriin, 4. Auguſt. (Pol.-Präſ.) Richtſtroh 6—6,50 Mk., Hen 6,90-9, 40
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